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Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 4. Februar. 


Die Kriegspanik. 


Von einer ſolchen muß man bereits ſprechen, 
wenn man die Sahne der geſtrigen Börſe in Be: 

a n Berlin herrſchte nahezu Kopf“ 
loſigkeit. Aber man weiß wahrlich nicht zu ſagen, 
ob die Panik an der Börſe durch Kriegs befürch⸗ 
tungen, oder die Kriegs befürchtungen außerhalb der 
Börſe durch die Börſenpanik hervorgerufen ſind. 
Die einzige thatſächliche Meldung, welche geſtern 
vorlag, war das ruſſiſche Pferdeausfuhrverbot. Die 


tracht zieht. 


„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt über dieſe Maßregel: 

„Daß die ruſſiſche Regierung ſich mit einer der⸗ 
artigen Abſicht trüge, wurde ſchon bald nach dem In⸗ 
krafttreten der vorgängigen analogen diesſeitigen Ver⸗ 

ung bekannt und damit motivirt, daß Rußland Ge⸗ 
9 laufe, als Bezugsquelle von Pferden hinfort um 
o ſtärker in Anſpruch genommen zu werden, was mit 
den eigenen Landes intereſſen ſchlechterdings unvereinbar 
ſei. Da übrigens dem jetzigen deutſchen Pferdeausfuhr⸗ 
verbot an und für ſich ebenſo wenig eine aggreſſive 
Tragweile innewohnt als den gleichen Maßregeln aus 
früherer Zeit, jo wäre daraus zu foſgern, daß auch die 
ruſſiſche Verwaltung mit ihrer Unterſagung der Pferde⸗ 
ausfuhr ſich mehr von wirthſchaftlich prophylaktiſchen 
Zwecken als von Befürchtungen beſtimmen läßt, die in 
dem Charakter der internationalen Lage wurzeln.“ 

Der telegraphiſch erwahnte Artikel des „Stan⸗ 
dard“, der ebenfals als Urſache der Beunruhi⸗ 
gung angeführt wird, enthält doch auch nichts anderes 
als eine Wiederholung der Erwägungen, welche für 
die derzeitige Haltung des Cabinets und gleichzeitig 
tür den Rücktrüt Churchills entſcheidend geweſen find. 
Auf dergleichen Zeitungsartikel hin pflegen ſonſt 
die Conſols um 2 Proc. nicht zu fallen. Am meiften 
Aufregung verurſachte in Berlin das Gerücht von 
einer bevorſtehenden Reichzanleihe von 300 Mill. 
Mark. Als das Gerücht ſich auch im Abgeordneten⸗ 
hauſe verbreitete, ſoll auch der Finanzminiſter in 
einem Geſpräch mit einem conſervativen Abgeord⸗ 
neten ſeiner Entrüſtung über dieſes jeder Begründung 
entbehrende Gerücht Ausdruck gegeben haben. Geſtern 
war Bundesrathsſitzung. Hätte in derſelben der 
Reichskanzler thatfächlich den Antrag auf Bewilli⸗ 
gung einer Anleihe dieſer Art geſtellt, ſo würde 
allerdings daraus geſchloſſen werden müſſen, daß 
der Reichskanzler ſchon in dieſem Augenblick den 
Krieg als bevorſtehend anſieht. Aber, wie 
geſagt, in politiſchen Kreiſen wenigſtens war 

nichts bekannt, was das Gerücht hätte als 
glaubwürdig erſcheinen laſſen, und ſelbſt der Herr 
Schweinburg, des eee Freund, ſpricht 
von „tollen Gerüchten“, die an der Börſe colportirt 
wurden. Daß er dabei — die parlamentariſche 


Opp der i 

bezichtigt und ganz vergißt, daß er am 
lauteſten die Trommel gerührt und dadurch viel 
zur Beunruhigung beigetragen hat, ſei nur 
nebenbei bemerkt. i 

Ob die „N. A. 8.“ hinterher, nachdem fie für 
die Panik an der Pariſer Börſe in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der „France“ die „deutſchen Börſen⸗ 
obber“ verantwortlich gemacht hat, jetzt für die 
Berliner Börſenkriſis etwa die Pariſer Börſen⸗ 
ſpeculanten in Anklagezuſtand verſetzen will, mag 
ihr überlaſſen bleiben. Leider hat es bet der Ver: 
wüſtung, welche Kriſen dieſer Art in den engeren 
Kreiſen der Börſen hervorbringen, nicht ſein Be⸗ 
wenden. Die größten Verluſte fallen ohne Zweifel 
auf das Privatpublikum, welches ſich durch dieſe 
Kriſen veranlaſſen läßt, ſeinen Beſitz zu veräußern. 
Die zerſtörendſte Wirkung aber üben Beunruhi⸗ 

ungen wie die gegenwärtigen auf Handel und 
Iadafrie aus. Und dabei iſt zu befürchten, daß, 
wenn die Regierung ſich nicht bald entſchließt, 
klaren Wein einzuſchenken, dieſe Beunruhigung eine 
dauernde wird. Denn daß in wenigen Wochen 
die Kriegs frage zur Entſcheidung kommen ſollte, iſt 
völlig ausgeſchloſſen. Es ſteht ganz unzweifelhaft 
feſt, daß irgend welche Vorbereitungen, welche ſich 
auf einen unmittelbar bevorſtehenden Krieg beziehen, 
zur Zeit nicht getroffen werden. 

Eine hochbedenrſame Friedenskundgebung kommt 
außerdem aus Wien. Von dort wird telegraphirt: 

Auf dem Induſtriellen⸗Ball ſagte der Kaiſer einem 
Induſtriellen, welcher über den ſchlechten Geſchäftsgang 
in Folge der Kriegsfurcht klagte: „Es muß ja kein 
Krieg ſein!“ Wie haben in den letzten Jahren fo ges 
ſpart, daß wir jetzt, um mit anderen Staaten auf ein 
gleiches Niveau zu kommen, neue Anſchaffungen machen 
müſſen. b Re 

Damit werden auch alle die von unſeren Offi⸗ 
<idjen gefliſſentlich in den Vordergrund geſtellten 
öſterreichiſchen Rüstungen ihres bedrohlichen Cha⸗ 
rakters entkleidet. Die „Voſſ. Ztg.“ macht hierzu die 
Bemerkung: Nirgend zeigt ſich eine thatſächliche 
Spur davon, daß der Friede „auf des Meſſers 
Schneide“ ſtehe; wer den mit dieſer Behauptung 
angerichteten Unfug begründen will, kann es nur, 
indem er ſich auf das Meſſer bezieht, das dem 
dentſchen Wähler au die Kehle geſetzt werden ſoll. 
Wie recht die „Voſſ. Ztg.“ damit hat, beweiſt 
ein — wir wiſſen nicht, ob wir ſagen ſollen naives 
oder cyniſches — Geſtändniß, welches die „Poſt“, die 
Urheberin des „Meſſerſchneide⸗Artikels“, macht. 

Das gouvernementale Blatt ſchreibt: 

„Angeſichts drohender Kriegsgefahr wird auch der 
Blödeſte ſich nicht einreden laſſen, daß Monopole oder 
Abänderungen des Woblrechts bei der Auflölung in 
Frage find. Die Miluürfragen dagegen kommen mit 
ihrem vollen Gewicht zur Geltung. Inſofern kommt 
der Ernſt der answärtigen Situation in dem Wahl: 
kampfe den nationalen Parteien zu Statten.“ 

Em koſtbares Beſtändniß, das um ſo werth⸗ 
voller iſt, als es von einer Seite ausgeht, die die 
Kriegsgefabr ſelbſt am ſchwärzeſten malt und ſelbſt 
die Sache der ſogenannten nationalen Parteien im 
Wahlkampfe am etfrigften mitvertritt. Allerdings: 
man will im Wahlkampfe profiticen, deshalb die 
übertriebene Schwarzſeherei; das Auge des Wählers 
ſoll ausſchließlich auf drohenden Krieg gerichtet 
werden, damit er gegen Monopole und Ab⸗ 
Anderungen des Wahlrechts gleichgiltig wird. Des⸗ 


gaſſe Nr. 4 und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. 


der Vorfitzende gethan, ſollte es überall geſchehen! 


halb ſoll und muß die Kpeß eee drohend ſein. 
ieſer an ſich taktiſch 

ewiß ganz klugen, wenn auch ein wenig gewiſſen⸗ 
oſen Methode nur eins, was wir immer wieder 
betonen: Zugegeben, der Krieg ſei in kur 5 un 
nicht ein⸗ 
reden laſſen“, daß die Bewilligung des Septennats 
im . Reichstage auch nur ein Atom zur 
rkung unſerer Armee in dem jeigen Waffen⸗ 
nweiſe auf 


Die „Poſt“ vergißt be 


meidlich, ſo wird „auch der Blödeſte ſi 


Berftä 
gange beigetragen hätte. Mit dem H 
den Ernſt der Lage alſo diejenigen discreditiren zu 
wollen, die die ganze Regierungsforderung nicht 
auf 7, wohl aber auf 3 Jahre bemilligten, it jedem 
Verſtändigen gegenüber ein vergebliches Unterfangen. 


Eine prächtige Autwort. 


Der Verſuch, die Kriegervereine für die ver⸗ 
einigten Conſervativen und Nationalliberalen in 
den Wahlkampf zu führen, ſcheitert nicht bloß in 
Baden. In Hamburg hatte der nationalliberale 
Reichstagswahlverein an die dortige Cavaller iſten⸗ 
Kameradſchaft einen Aufruf gerichtet, in welchem er 
zur Agitation für die nationalliberale Reichstags⸗ 
candidatur auffordert. Der Vorſitzende der Cavalle⸗ 
riſten⸗Kameradſchaft hat dieſe Zumuthung durch 
folgendes recht deutliche offene Schreiben entſchieden 
abgewieſen. 

In unferer geſtrigen Verſammlung kam u. a. auch 
beſagter Aufruf zur Sprache. welcher jedoch von fämmt⸗ 
lichen Mitgliedern mit großer Entrüſtung zurück⸗ 
gewieſen wurde. Zweck unſeres Vereins it die Pflege 
der Kameradſchaft, Unterſtützung bilfsbedürſtiger Mit⸗ 

lieder ac; nicht aber die Erörterung politiſcher 

ragen. Für die Aufnahme in unſeren Verein iſt 
vor allen Dingen ein ehrenhafter Charakter vorge⸗ 
ſchrieben, welchem Beruf oder Confeſſion aber der 
Betreffende angehört oder gar, zu welcher politiſchen 
Farce derſelbe ſich bekennt, iſt uns vonſtändig gleich⸗ 
giltig, fe fange er nur feine Meinung für ſich behält. 
Warum ſollte denn nicht ein Mitglied, auch wenn das⸗ 
felbe nicht unbedingt an die Nothwendigkeit des Sep: 
tennats oder die Rufehlbarteit des Kanzlers glaubt, 
ein gerade ſo guter Patriot ſein, wie jedes andere. 
An dem Wohlergehen des Reiches, wie unſeres allver⸗ 
ehrten Kaiſers nehmen wir alle gewiß den regſten Uns 
theil, auf welche Weiſe daſſelbe zu fördern, das mag 
jeder am Wahltage mit ſeiner Ueberzeugung abmachen; 
deſſen aber, meine Herren vom Reichstags ⸗ Wahlverein 
von 884, ſeien Sie verſichert, daß, wenn das Reich 
bedroht, wir Alle Mann für Mann unſer Gut und 
Blut für daſſelbe einſetzen werden. Alſo, meine Herren, 
agitiren Sie ruhig, we, wann und fo viel Sie wollen, 
nur miſchen Sie ſich nicht in unſere Vereinsangelegen⸗ 
heiten, oder vielmehr behelligen Sie uns nicht mit 
Dingen, welche nicht zu unſeren Vereins ⸗ Angelegen⸗ 
heiten paſſen. Die Cavalleriſten⸗Kameradſchaft, gegründet 
1877. Hamburg, den 1. Februar 1887. J. A.: Sönckſen, 
* eee Baden die. b r 

S0 es in Baden die beiden an 


ereine 


Das Cartell und das nationalliberale Programm. 


Zur Vertheidigung des nationalliberalen⸗con⸗ 
ſervativen Wahlcartells berief ſich Hr. v. Bennigſen 
auf dem hannoverſchen Parteitage darauf, daß die 
Parteien in der Wahrung ihrer Parteiprogramme 
durch dieſes Wahlbündniß in keiner Weiſe be⸗ 
ſchränkt würden, und es ſich dabei lediglich um 
ein re Zuſammengehen der Parteien 
bandele, welche in der Militärfrage auf Seiten der 
Regierung ſtänden. 1 0 wirft die „Nat. Lib. 
Correſp.“ die Frage auf, ob denn wirklich ein Ver⸗ 
nünftiger habe erwarten können, daß, nachdem die 
Auflöſung erfolgt, nur die ganze Aufgabe darin 
beitände, in dem neuen Reichstage das Septennat 
zur Annahme zu bringen. Es ſei ja doch 
ſelbſtverſtändlich, daß die Nationalliberalen nun 
alles daran ſetzen würden, eine aus gemäßigt⸗ 
liberalen und gemäßigt⸗conſervativen 
Elementen gebildete Mehrheit zu erlangen; mit 
anderen Worten eine ſtreng gouvernementale Mehr⸗ 
heit, die nicht nach links, aber auch nicht nach rechts 
Anſpruch auf Selbſtändigkeit der a erung gegen: 
über erhebt. Aber wie verträgt es ſich m 1 diefen 
Zielen, wenn die Nationalliberalen ſich in einem 
Wahlkartell ausdrücklich verpflichten, für die Wieder⸗ 
wahl gerade derjenigen conſervativen Elemente 
einzutreten, welche der gemäßigten Mehrheit, dieſer 
„alleinigen Grundlageerſprießlicher parlamentariſcher 
Zuſtände“, von Anfang an widerſtrebt haben? Die 
„Nat.⸗lib. Corr.“ geſteht alſo indirect ein, daß das 
1 AR; Grund deſſen die Siegener 
Nation alliberalen 195 Herrn Stöcker ſtimmen müſſen, 
mit der nationalliberalen Politik in ſchroffem 
Widerſpruch ſteht. 


Ein Verzicht des Sultans von Zanzibar. 

In dem n Abkommen bezüglich 
der 2 barengung des Sultanats von Zanzibar i 
bekanntlich in Nr. 4 bemerkt, daß Großbritannien 
jeinen Einfluß geltend machen will, um den Ab⸗ 
chluß eines freundſchaftlichen Abkommens hin⸗ 
ſichtlich der concurrirenden Anſprüche des Sultans 
von Zanzibar und der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
auf das Kilimandſcharogebiet zu befördern. 

Wie den „Pol. Nachr.“ jetzt 1 wird, 
hat der Sultan von Zanzibar freiwillig auf ſeine 
Anſprüche auf das vorgedachte Gebiet verzichtet und 
ſich bereit erklärt, dieſen Verzicht auch den Häupt⸗ 
5 in dieſem Gebiete amtlich mitzutheilen, ſo 
daß nunmehr der ganze Landſtrich, der ſehr 
fruchtbar ſein ſoll, den tereſſenſphären der 
en p „5 Geſellſchaft ungehindert 

en ſteht. 


Verhaftung bulgariſcher Revolutionäre. 

Benderew, Gruew und drei andere bulgariſche 
Offiziere ſowie ein offenbar mit falſchen Papieren 
verſehener Mann wurden in Bukareſt in Haft ge⸗ 
nommen; Benderew und Gruew werden geſondert 
internirt. Obwohl dieſe Herren in letzter Zeit durch 
Verbreitung revolutionärer Flugſchriften in der 
bulgariſchen Armee und durch andere Wühlereien 
der rumäniſchen Regierung genugſam Grund zum 
Einſchreiten boten, ſcheint das 295 Vorgehen doch 
erſt erfolgt zu ſein, nachdem feſtgeſtellt worden war, 
daß Benderew und Genoſſen unter dem Schutz des 


— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge 


itze die \ 
lich g Ä : 
polniſche Element und zwar find im Kreiſe Thorn rund 


47000, g 
Kreiſe Kulm 31000 Einwobner polniſcher Zunge vor⸗ 


den 
an der Grenze nach Rußland. Bei dem erſteten hat der 


Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — e werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
ns und Auslandes angenommen, — Preis pro Quartal 4,50 4, kolten 


ruſſiſchen Conſulats neben der Sei ig von Auf: 
ftänden in Bulgarien auch revolutionäre Handlungen 
egen Rumänien und Serbien planten, ſodaß 
umänien nicht nur zur Wahrung feiner Neu⸗ 
tralität, ſondern auch zum Schutze Ale eigenen 
Sicherheit . e mußte. 

Ob die Meldungen über panſlawiſtiſche Um⸗ 
triebe in Serbien mit den e e in Bukareſt 
zuſammenhängen, iſt augenblicklich von Sofia aus 
noch nicht feſtzuſtellen. 


Ein proviſoriſcher Fürſt für Bulgarien. 

Das Reuter'ſche Bureau läßt ſich aus Peters⸗ 
burg melden: „In ruſſiſchen diplomatiſchen Kreiſen 
findet der von dem verſtorbenen Lord Iddesleigb 
gemachte Vorſchlag für die Ernennung eines 
proviſoriſchen Regenten, vorbehaltlich der Wahl 
eines neuen Fürſten von Bulgarien, Anklang. Man 
glaubt, der Prinz von Oldenburg würde ſich nicht 
weigern, den Titel eines proviſoriſchen Regenten 
von Bulgarien anzunehmen, wenn der Zar ihn aufs 
fordert, dieſe Stellung anzunehmen, während die 
bulgariſche Kriſis beſchwichtigt werde.“ 


Be en EP nn N 
Die Kreistheilungen in der Provinz 
Weſtpreußen. 


Die Begründung zu dem unſere Provinz be⸗ 
treffenden Theil der Kreistheilungsvorlage lautet: 

In der Provinz Weſtpreußen iſt neben der 
Bildung eines neuen Kreiſes Brieſen aus Beſtand⸗ 
theilen der Kreiſe Kulm, Stras burg und Thorn im 
Regierungsbezirk Marienwerder einſtweilen nur die 
Theilung des gleichfalls in dem letzteren Regierungs⸗ 
bezirk belegenen Kreiſes Schwetz, ſowie der Kreiſe 


Pr. Stargard, Landkreis Danzig und Neuſtadt 
i. Weſtpr. im Regierungsbezirk Danzig in Ausſicht 
genommen worden. Im Ganzen ſollen mithin 05 
neue Kreiſe gebildet werden, ſo daß ſich die Zah 
Ir 25 2 Provinz vorhandenen Landkreiſe von 21 
au x g 
werder und 9 im Regierungsbezirk 
mehren wird 


Regierungsbezirk Marien⸗ 
anzig, ver⸗ 


davon 17 im 


Anlangend zunächſt die Bildung 
1. des Kreiſes Brieſen, 


fo foll ſich derſelbe, wie bereits erwähnt, aus Theilen der 
Kreiſe Kulm, St N 0 
Von den letzteren gehören die Kreiſe Strasburg und 
Thorn fowohl räumlich. wie auch nach ihrer Bevölkerungs⸗ 
Ufer, zu den größten der Provinz, 
Strasburg einen \ . 
67003 Einwohner, der Kreis Thorn dagegen einen 
3x von 113499 ha und 89 25 Einwohner hat. 


rasburg und Thorn zuſammenſetzen. 


indem der Kreis 


Flächeninhalt von 134563 ha und 


er Kreis Kulm ſteht in beiden Beziehungen zurück; 


1 2 ift feine räumliche Ausdehnung bei einem 


364 ha noch recht beträchtlich und 
von 57 483 Seelen gebt über 
ohnerzahl eines Kreiſes erheb⸗ 

ei Kreiſen überwiegt das 


ücheninhalt von 
‚Seine Bevölken 


Kahſch 


inauß, Bei allen 


88 


im Kreiſe Strasvurg gegen 45100 und im 


handen. Beſondere Schwierigkeiten verurſacht in 


Kreiſen Thorn und Strasgurg die Lage derſelben 


Grenzzug eine Länge von 64, bei dem letzteren eine ſolche 
von 80 Kilom, von denen etwa 40 Kilom trockene 
Grenze find. Die geſchäftliche Belafung der Landräthe 
iſt unter dieſen Berhältniſſen eine fo bedeutende, daß 
auch bier eine Erleichterung derſelben dringend geboten iſt. 
Zu dieſem Zwecke eine Theilung der beiden Kreiſe 

vorzunehmen, würde indeſſen nicht rathſam ſein Bei dem 
Kreiſe Thorn muß darauf rent werden, daß die ſchon 
egenwärtig nahezu 20000 Civileinwohner zäblende Stadt 

born nach ihrer bisherigeen Entwickelung binnen nicht 
allzu langer Friſt in die Lage kommen wird, aus dem 
Kreisverbande augzuſcheiden. Mit Rückſicht hierauf würde 
es nicht wohl möglich fein, zwei in ihrer Leiſtungsfähigkeit 
dauernd geſicherte Kreiſe aus dem jetzigen Kreiſe Thorn 
u bilden. Bei dem Kreiſe Strasburg dagegen würde 
fich eine Zerlegung aus dem Grunde nicht empfehlen, 
weil in dieſem Falle wirthſchaftlich zuſammengehörige 
Gebietstheile unter Beeinträchtigung der hierbei in Frage 
kommenden Verkehrs⸗ und ſonſtigen Beziehungen getrennt 
werden müßten. Der Entwurf beſchränkt ſich in Tolge 
deſſen darauf, von dem Kreiſe Thorn den öſtlichen Theil 
mit 22352 ha und 11151 Einwohnern und von dem 
Kreiſe Strasburg den weitlichen, von dem übrigen Kreiſe 
in ſeinen Intereſſen weſentlich verſchiedenen Theil mit 
28418 ha und 15214 Einwohnern abzutrennen, und den⸗ 
ſelben mit der Stadt Brieſen und ihrer Umgebung zu 
einem neuen Kreiſe zu vereinigen. Da der legterwähnte, 
aus dem Kreiſe Kulm binzutretende Theil einen Flächen⸗ 
inhalt von 16 834 Hectar bat und 11646 Einwohager 
zäblt, ſo wird der neue Kreis einen Geſammtumfang 
von 67 604 Hectar mit 38 011 Einwohnern erhalten, von 
denen rund 13000 der epangeliſchen und 23 000 der 
Yatbolifchen Confeſſion angehören. Den Hauptort des 
neuen Kreiſes bildet die Stadt Briefen mit etwa 4 500 
Einwobnern. Dieſelbe deſitzt nach allen Theilen des 
Kreiſes gute Verbindungen und iſt ſchon gegenwärtig 
der Verkehrsmittelpunkt der zu dem letzteren zu vers 
einigenden Gebietstheile, jo daß dieſelbe auch zum Sitze 
des Landrathsamtes auszuerſehen fein wird. Was die 
Seele dei def des künftigen Kreiſes betrifft, ſo wird 
dieſelbe keine beſonders große fein. Bei einem Staats- 
fteuerfoll von 133 782 & erſcheint dieſelbe indeſſen 
durchaus genügend. Ebenſo werden die zu ver⸗ 
kleinernden Kreiſe eine Bedenken erregende Schmälerun 
ihrer Leiſtungsfähigkeit nicht erleiden, da auch na 
der. bevorſtehenden Abtrennung der dem Kreiſe 
Brieſen zu überweiſenden Theile der Kreis Thorn 
ein Staatsſteuerſoll von 341871 4, der Kreis 
Straßburg ein ſolches von 139 167 A und der Kreis 
Kulm von 200 785 4 behalten wird. Für die dem⸗ 
nächſtige vermögensrechtliche Regelung kommen fait aus⸗ 
ſchließlich Chauſſeebauſchulden in Betracht welche in allen 
betheiligten Kreiſen de Thon erheblich find. Außerdem 
iſt nur noch im Kreiſe Thorn ein Kapital von 30 000 A 
und im Kreiſe Kulm ein Kreishaus vorhanden, ſo daß 
die Auseinanderſetzung beſonderen Schwierigkeiten nicht 
unterliegen wird. 8 

Das fernere Theilungsproject im Regierungsbezirke 
Marienwerder betrifft 
2. den Kreis Schwetz, 


„Der genannte Kreis bat im Ganzen die Geſtalt 
eines Hal en defien dem Durchmeſſer faſt gleich» 
kommende Sehne die den Kreis nach Südoſten begren⸗ 
zende Weichſel bildet. Mit einem Flächeninhalte von 
166 910 ha gehört der 


elbe 


dem Kreiſe 
troffen. 


nur noch von 
Bewohnern, 


Von den 


urch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate 
an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Zugrundelegung 
der neue Kreis Neuenburg die Stadt glei N 
ſowie 59 Landgemeinden und 34 Gutsbezirke mit einem 
Flächeninhalte von 31 185 Hectar und 35415 Eins 
wohnern, 
20 300 Katholiken, erhalten, t R 
Schwetz die Stadt Schwetz, ſowie 77 Landgemeinden 
und 61 Gutsbezirke mit 85 725 Hectar und 40814 Ein⸗ 
wohnern, darunter 19000 Evangeliihe und 21000 Katho⸗ 
liken, verbleiben werden Das 
in dem erſten Kreiſe 
126 661 & betragen. 


kreis, aus n Höhe zu 
dem Kreiſe Schwetz blei 

und etwa ein Viertel der Schwetz 
rung, die übrigen drei Viertel der letzteren fallen dagegen 
dem Kreiſe Neuenburg zu. 


boden, 
iſt. Ja der mittleren, die Umgebung der Kxeisſtadt 
Pr. Stargard umfaſſenden d 
Hälfte ebenfalls noch fruchtbarer Lehmboden vor, während 
die nördliche Hälfte aus meyr oder weniger ler Beide 
Terrain beſteht. Der weſtliche, ſchon zur Tuche 
gerechnete Theil des Kreiſes iſt größtentheils von Kiefer⸗ 
waldungen bedeckt. Die dazwiſchen liegenden Rodeflachen 
S 5 armem, ſtellenweiſe ganz unfruchtbarem 
Sandlande. 


i Kreis Schwetz zu den größten 
des Regierungsbezirkes und auch in der Bevölkerungs⸗ 
in welche 76229 Einwohner 1 wird der⸗ 

Thorn über⸗ 
die ſich auf 


Abend ⸗Ausgabe. 


tung 


——— — 


—̃ͤ— 


3 Städte, 136 Landgemeinden und 95 Gutsbezirke ver⸗ 
theilen, gehören gegen 35 000 der deutſchen und gegen 
41 000 der volnifgen Nationalität an. Die Bodenver⸗ 
bältniſſe find ſebr derſchiedenartige. Während die Niede⸗ 
rung in dem Weichlelthale fruchtbar ift und auch die Ab⸗ 
dachung nach dem letzteren zum Theil ebenfalls noch eine 
recht gute Beichaffenheit aufweiſt, beſteht die Höhe im Nord⸗ 
weſten des Kreiſes meiſt aus Sandboden von ſehr geringer 
Qualität, welcher nur zur Forſtcultur benutzbar ıft. Von 
dem Geſammtareal des Kreiſes entfällt in 2 deſſen 
mehr als ein Drittel auf Holzungen. Die Erwerhsver⸗ 
hältniſſe beruhen ausſchließlich auf der Landwirthſchaft. 
Auch in den Städten ſind größere induſtrielle Betriebe, 
von einer Ausnahme 3 7 nicht vorhanden. Ein 
früher beſtandenes Braunkohlenwerk ift außer Betrieb 
geſetzt worden. Das geſammte Staatsſteuerſoll beziffert 
ſich nach der Veranlagung für das Etatsjahr 1886/87 
auf 211659 Mark, unter denen ſich an Grundſteuer 
88 942 und 77049 Mark an Klaſſen⸗ und Einkommen⸗ 
ſteuer befinden. . 5 

„Die Theilung des Kreiſes, welche auch mit Rückſicht auf 
die ungünſtige Lage der Kreisſtadt und den dadurch überaus 
erſchwerten Verkehr mit den einzelnen Ortſchaften des 
Kreiſes als ein dringendes Bedürfniß bezeichnet werden 


muß, läßt ſich nach Lage der örtlichen Verhältniſſe nur 
in der Weile bewirken, daß durch eine von Südoſten nach 
Nordweſten gezogene Linie die nördliche Hälfte abge⸗ 
trennt und aus derſelben ein eigener Kreiß gebildet wird. 
Die in dieſer nördlichen Hälfte befindliche Stadt Neuen⸗ 
burg, welche für den Sitz des Landratbsamtes in Aus⸗ 
ſicht zu nehmen ſein wird, iſt zwar gleichfalls am Rande 
des zu bildenden Kreiſes belegen. Der hieraus erwachſende 
Nachtheil wird indeſſen dadurch ausgeglichen, daß der in 
der Nähe der Stadt belegene Kreistheil am dichteſten be⸗ 
völkert iſt. Auch wird dadurch, daß d 
Kreis Neuenburg nur die kleinere Hälfte des bisherigen 
Kreiſes Schwetz umfaſſen wird, dem Landrath die 
lichkeit eröffnet, die entfernter liegenden Walddörfer im 
Nordweſten des Kreiſes öfter aufzuſuchen, was bei der 


er demnächſtige 


Mög- 


Ausdebnung des jetzigen Kreiſes ausgeſchloſſen war. Bei 
er angegebenen Theilungslinie wird 
leichen Namens, 


14150 Evangeliſche und 


darunter rund 
während bei dem Kreiſe 


Geſammiſteuerſoll wird 
84 998 M, in dem Kreiſe Schwetz 
Beide Kreiſe werden ſich, wie jest der Geſammt⸗ 

' ammenſetzen. Bei 
bt die kleine Schwetzer Niederung 
Neuenburger Nieder 


Für die zu bewirkende Auseinanderſetzung kommen 


außer den Kreischauſſeen hauotſächlich das in neuerer Zeit 
erbaute Kreishaus zu i 8 
haus daſelbſt in Betracht. Außerdem find ziemlich be⸗ 
trächtliche Forderungen an die 
bauprämien vorhanden, 
das erwähnte Kreishaus im Betrage von 51607 M 
5 mit zuſammen 388 017 & gegen- 
erſtehen. 


Schwetz und ein Kreiskranken⸗ 


vinz für Ch 
denen a gr ey 


Im Regierungsbezirk Danzig ſoll nach den in dem 


Entwurfe gemachten Vorſchlägen zunächſt 


3. der Kreis Pr. Stargard 


getheilt werden. 


Derſelbe hat einen Flächeninhalt von 137319 Hect. 


und umfaßt die beiden Städte Pr. Stargard und 
Dirſchau, ſowie 108 Landgemeinden und 100 Gutsbezirke. 
Seine Bewohnerſchaft beträgt nach der letzten Volks⸗ 
zäblung 76 966 Seelen und gehört mit 19 522 der evan⸗ 
geliſchen und mit 56 124 der katholiſchen Confeſſion an. 
Das polniſche Element iſt das vorherrſchende, indem nur 
rund 20 800 Bewohner der deutſchen Nationalität zugerech⸗ 
net werden köngen. Was die Erwerbsverhältniſſe des Kreiſes 
betrifft, ſo beruhen dieſelben faſt ausſchließlich auf Land⸗ 
und Forſtwirtyſchaſt. ? 
Ea en Umfange nur in der Stadt Dirſchau und zum 


Induſtrie und Handel ſind in 


75 auch in der Stadt Stargard vertreten. Die Boden⸗ 


beſchaffenheil des Kreiſes ift wechſelnd. Durch Frucht⸗ 
barkeit ausgezeichnet iſt der öſtliche Theil längs der 
Dirſchau⸗Bromberger Eiſeubahn um Dirſchau und Pelplin; 
der Boden ift bier aus mildem Lehm beſtehender Höhen? 


welcher zur Zuckerrübencultur beſonders geeignet 
Zone wiegt in der ſüdlichen 


er Haide 


An Staatsſteuern werden in dem Kreiſe nach der 


Veranlagung für das Jahr 1886/87 zuſammen 2614244 
aufgebracht, von denen auf Grundſteuer 78 9e M und 
auf Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer 127 268 & entfallen. 


Bei der Frage, in welcher Art die Theilung des 
Kreiſes zu bewirken ift, darf nicht außer Betracht bleiben, 
daß der nor döſtliche Theil in der Stadt Dirſchau ein bes 


deutendes Verkebrscentrum befigt, in welchem ſich d 


ie 
geſammten geſchäftlichen Beziehungen dieſes Kreistheils 
vereinigen, während für den übrigen Kreis die Stadt 
Pr. Stargard den Mittelpunkt des Verkehrs bildet. In 
Folge dieſes Verhältniſſes kann ſich die Zbeilung nur 
dergeſtalt vollziehen, daß der ſetzige Kreis auf feinen 
mittleren und ſuͤdlichen Theil mit der bisherigen Kreis⸗ 
ſtadt beichränft, andererſeits aber der nordöſtliche Theil 
mit der Stadt Dirſchau abgeſondert und aus demſelben 
ein neuer Kreis gebildet wird. Um den letzteren in 
genügender Größe und Leiſtungsfäbigkeit herzuftellen, 
würde indeſſen das vorbezeichnete, von dem Kreiſe 
Pr. Stargard abzutretende Gebiet für ſich allein 
nicht ausreichen, und da es wegen der Lage 
der Stadt Pr. Stargard auch nicht angängig 
erſcheint, zum Zwecke einer angemeſſenen Abrundung 
weitere Theile des Stargarder Kreiſes hinzuzunebmen. 
o bleibt nur übrig, dem zu bildenden neuen Kreiſe 
urch Zulegung der in unmittelbarer Nachbarſchaft der 
Stadt Dirſchau befindlichen Ortſchaften des Danziger 
Fandkreiſes den erforderlichen Zuwachs zu verſchaffen. 
Bedenken find biergegen auch abgeſehen davon, daß der 
Danziger Landkreis noch anderweitig getheilt werden foll, 
umſoweniger geltend zu machen, als dieſe Ortſchaften 
ebenfalls ihre geſchäftlichen Beziehungen faſt ausſchliaß⸗ 
lich nach Dirſchau haben, und demnach die Vereinigung 
derſelben mit der Stadt Dirſchau und deren Hinterlande 
aus dem Stargarder Kreiſe zu einem Kreisverbande 
ihren Intereſſen durchaus entſpricht. N . 
Nicht ganz ſo günſtig werden ſich die Verhältniſſe 
in dem Reſtkreiſe Pr. Stargard inſofern geſtalten, als 
die Kreisſtadt in die nördliche Ecke des Kxeiſes zu liegen 
kommen wird Nach Lage der Verhältniſſe läßt ſich in⸗ 
deſſen eine Abhilfe dieſes Mangels nicht ſchaffen, da im 


Kreiſe keine andere Ortichaft vorhanden ift, welche zum 
Sitz des Lardratbsamtes in Ausſicht genommen werden 
könnte. Im Mebrigen wird dem in Rede ſtehenden 
Uebelſtande eine gebßere Bedemung nicht beigemeſſen 
werden können, da die bei dem Weſtkreiſe verbleibenden 
Ortſchaften ſich in der an gegebenen Beziehung nicht ver⸗ 
ſchlechtern werden Y a 
Derr bisherige Kreis Pr. Stargard wird hiernach 
einen Flächeninhalt von 100 279 Hect und eine Bevölke⸗ 
rung von 4 635 Seelen behalten, während dem neuen 
Kreiſe Drichau von dem Kreiſe Pr. Stargard 37 040 Hect. 
mit 31 331 Einwohnern, und von dem Landkreiſ Danzig die 
Amtsbezirke Hobenftein, Müblbanz, Sobbowitz, Golmfau, 
hlkau, mit Aue ſchluß jedoch des Gutsbezirkes Klein 
Kleſchkau und Stüblau — letzterer der fogen. Danziger 
Niederung, die übrigen der Höhe angehörig — mit 
14 543 Hectar und 8049 Einwohnern nen werden, fo 
daß der neue Kreis insgeſammt einen $ ächeninhalt von 
51583 Hectar und eine Bevölkerung von 39 380 Seelen 
umfaſſea wird Die Bräftationsver hälmi e geſtalten ja 
bin, daß der Kreis Pr Stargard ein Staats ſteuerſoll 
don 131.000 & und der Kreis Dirſchau ein ſolches von 
166 713 & haben wird. Beide Kreiſe werden demnach in 
der Lage fein, den an fie herantretenden communalen 
Pflichten zu entsprechen. l . 
nlangend der vermö ensrechtlichen Auseinander⸗ 
etzung, ſo wird es ſich außer der Vertheilung der vor⸗ 
andenen Schulden weſentlich darum handeln, betreff des 
im Kreiſe Pr Stargard vorhandenen Kreishauſes, ſowie 
bezüglich der Kreisſparkaſſe zu Pr. Stargard die nöthigen 
Vereinbarungen zu treffen. 
4. Landkreis Danzig. 

Nach den bei dem Kreiſe Pr Stargard gemachten 
Vorschlagen werden von dem Landkreiſe Danzig mehrere 
im Süden deſſelgen belegene Amtsbezirke abgetrennt und 
mit dem neuen Kreiſe Dirſchau vereinigt werden. Unge⸗ 
achtet der Verkleinerung, welche der Kreis hierdurch er⸗ 
fahren wird werden demſelben immer noch ein Areal von 
83 423 Hectar und eine Einwohnerſchaft von 73 519 Seelen 
verbleiben, welche letztere ſich auf 119 Landgemeinden 
und 57 Gutsbezirke — Städte ſind nicht vorhanden — 
vertheilen Sowohl dieſer Umfang, wie auch namentlich 
die Bevölkerungsziffer läßt an ſich eine weitere Theilung 
des Kreiſes nothwendig erſcheinen, zumal in demſelben die 
polonifirenden Beſtrebungen, die ſich beſonders in dem öſt⸗ 
lichen Theile geltend machen, in den letzten Jahren unver⸗ 
fennbar an Raum gewonnen haben, und es dem Landrath, 
kalls der Kreis in dem angegebenen Umfange erhalten 
bleiben ſollte, nicht möglich fein würde, dieſer im Fort⸗ 
ſchreiten begriffenen Bewegung die gehörige Aufmerkſamkeit 
und Sorgfalt zuzuwenden. Ein weiteres Moment für 
die Nothwendigkeit einer Theilung liegt außerdem in den 
beſtehenden wirtdſchaftlichen Verhältnifien. Der Kreis 
zerfällt in drei verſchiedene Theile, welche ſich ſcharf von 
einander abheben, der Nehrung, dem Werder und der 
Höhe. Die Nehrung umfaßt den langen ſchmalen Land⸗ 
ſtrich im Nordoſten, welcher, nach Oſten und Weſten ſpitz 
zulau tend, üdlich von dem Haff, der Elbinger und Dans 
Ager Weichſel umd nördlich von der Oſtſee begrenzt wird. 
Jom folgt nach Suden und Welten das Werder, welches 
an feinem fädlichen Ende ſpitz ausläuft, öſtlich und nörd⸗ 
lich von der Weichſel, und im Weſten don einer an der 
Danzig⸗Dirſchauer Eisenbahn beginnenden Bodenerhöhung 
begrenzt wird. Letztere fteigt nach Weſten zu allmählich 
an und bildet die „Höhe“ des Kreiſez, die im Norden, 
Weſten und Süden an die Nach barkreiſe Neuſtadl, Carthaus, 

Bexent und Preußiſch⸗Stargard grenzt. erder und 
Nehrung werden im Gegenſas zur Höhe gemeinhin unter 
der Bezeichnung „Niederung“ zuſammengefaßt. Beide — 
Höhe und Niederung — ſind, wie ſchon die Namen an⸗ 
deuten, in ihrer Bo enbeſchaffenheit völlig von einander 
verſchieden und haben in Folge deſſen auch in ihren 
wirtbſchaftlichen und ſocialen Verhältniſſen eine durchaus 
ungleichartige Entwickelung genommen. Entſprechend 
der außerordemlichen Fruchtbarkeit des Marſchbodens 
in der Niederung iſt in der letzteren die Auftheilung des 
Grund und Bodens eine größere geweſen; der bäuerliche 
Befis, der zum überwiegenden Theile dem Großgrund⸗ 
beſitze im Sinne der Kreisordnung angehört, iſt daher 
bei Weitem der vorherrſchende. Auf der minder ertrag⸗ 
reichen Höhe dagegen haben ſich naturgemäß größere 
Beligcompiere berausgebildet, während der bäuerliche 
Beſid zurücktritt. 


Beide beth iligten Gruppen — der bäuerliche Beſitz 


in der Niederung und der größere Grundbeſitz auf der 
Höhe — ftehen ſich in ihren Smtereffen und Anſchauungen 
unvermittelt gegenüber Es hat daber nicht ausbleiben 
können, daß ſich zwiſchen ihnen eine wenig erfreuliche 
Spannung gebildet bat, welche ein gedeihliches Bus 
ſammenwirken im Kreisverbande ausſch ießt und nicht 
telten das Zuſtaudekommen anerkannt vützlicher und noth⸗ 
wendiger Einrichtungen verhindert hat Eine befriedi⸗ 
gende Entwickelung des in Rede ſtehenden Landestheiles 
kann unter dieſen Umſtänden nur gewärtigt werden, 
wenn, die den bestehenden Zuständen widerſprechende 
Verbindung gelöſt und damit beiden Theilen die 
Möglichkeit gegeben wird, unabhängig und unbeein= 
flaßt von einander ihren beſonderen, auf dem 
Gebiete des Kreiscommunalweſens hervortretenden Be⸗ 
dürfniſſen Rechnurg tragen zu können. 5 

Es liegt demnach nicht nur im allgemeinen ſtaat⸗ 
lichen, ſondern auch in dem ſpeciellen Intereſſe der 
zunächſt Betheiligten, daß der bisherige Landkreis ge⸗ 
theilt und ſowohl aus der Höhe, wie aus der Niederung 
lelbſtändige Kreisverbände geſchaffen werden Die zu 
dieſem Zwecke zu verfolgende Theilungslinje iſt im 
Allgemeinen in der von Danzig nach Dirſchau führenden 


Cbauſſee gegeben; nur wird es empfehlen, 
die Landgemeinde Zipplau, trobdem dieſelbe zur 
Niederung gebört, bei dem künftigen Höbenkreiſe 


zu belaſſen, da dieſelbe nach der Niederung hin 
keinen Communicationsweg beſitzt Nach dieſen Vor⸗ 
ſchlägen wird der Kreis Danziger Höhe einen Flächen⸗ 
inhalt von 40 954 Hectar mit 39405 Einwohnern, 
darunter 7095 Evangeliſche und 22 103 Katholiken, der 
Kreis Danziger Niederung dagegen ein Areal von 
42 469 Hectar und 34114 Einwohner mit 29361 Evan⸗ 
geliſchen und 4370 Katholiken erbalten. Beide Kreiſe 
werden ſomit im Ganzen gleich groß und gleich bevölkert 
fein. Auch betreffs der Präftationsfähigfeit wird ſich e in 
annähernd gleiches Verhältniß herausſtellen, indem in 
dem Höhenkreiſe das Gelammtfoll an Staatsſteuern nach 
der Peranlagung für das Jahr 1886/87 122 470 M und 
im Niederungskreiſe 152 459 A beträgt. In letzterem 
überwiegt die Grundſteuer, während in dem erſteren die 
Gebändeſteuer verhältnißmäßig höher ift. Die Theilung 
des Aktiv und Paſſivvermögens des bisherigen Kreiſes 
zwiſchen den beiden neuen Kreiſen beziehungsweise dem 
Kreiſe Dirſchau wird nicht beſonders ſchwierig ſein, da 
es ſich im Wesentlichen um die Uebernahme der Chauſſeen, 
beziehungsweiſe um die Vertheilung der zu dieſem Zwecke 
aufgenommenen Schulden handeln wird. Belondere Er: 
örterungen wird daher voraus ſichtlich nur die künftige 
Verwendung des vorhandenen Krelshauſes erforderlich 
machen. 
5 Kreis Neuſtadt i. Weſtyr. 

Was ſchließlich den ebenfalls zur Theilung geftellten 
Kreis Neuſtadt betrifft, fo beſitzt derſelbe einen Flächen⸗ 
inhalt von 148 293 Hectar und eine Bepölkerung von 
64 735 Seelen. An Communaleinbeiten find außer den 
beiden Städten Neuſtadt und ha 97 Landgemeinden 
und 96 Gutsbezirke vorhanden. Das polnische Element 
iſt im Kreiſe beſonders ſtark vertreten, da über 49 01.0 
Polen kaſſubiſchen Stammes vorhanden find, denen nur 
rund 15 600 Deutſche gegenüberſtehen. Der Kreis ge⸗ 
hört im Allgemeinen zu den ärmeren der Provinz. 
Das rauhe Klima, das ſich hauplſächlich in austrocknenden 
Winden und Nachtfröſten während der Vegetationsperiode 
äußert, ſchmälert den Ertrag der Feldfrüchte. Auch die 
Bodenbeſchaffenheit ift, abgeſeben von dem nordweſtlichen 
Theile, in dem ſich auf der Schwarzauer, der Putziger 
und der Orhöfter Kämpe fruchtbarer Lehm- und Moor⸗ 
boden vorfindet, wenig günſtig. Zumeiſt handelt es ſich 
um leichten Sandboden, der vielfach in reinen Kiefern⸗ 
boden übergebt, fo daß rund 37 000 Hect. zur Forſtcultur 
genutzt werden. Induſtrie iſt mit Ausnahme von eins 
se meift mit landwirtbſchaftlichen Betrieben ver⸗ 
under en größeren Mühlen. Ziegeleien und Brennereien 
nicht vorhanden; in den Ortſchaften an der Küſte ges 
währt ſtellenweiſe Fiſchfang und Fiſchräucherei einen 
Nebenerwerb 5 h 

Bei der Größe des Neuſtädter Kreiſes und mit Rüde 
ſicht auf die in demſelben beſonders ſtark hervortretende 
polniſche Bewegung kannz auf eine Theiiung deſſelben 


n 


nicht verzichtet werben; doch läßt ſich nicht verkennen 
daß dieſelbe in Folge der Lage des Kreiſes, ſowie au 
in Folge! iner verhaltnißmaßig geringen Leiſtungsfähig⸗ 
keit mit Schwierigkeiten verbunden ift. 5 
Ein anfänglich gemachter Vorſchlag, den Kreis durch 
eine von Diien nach Welten zu ziehende Mittelinie in 
zwei gleiche Hälften zu zerlegen. wide ſich zur Aanahme 
nicht empfehlen. Deifelbe würde ſich nur in der Weile 
zur, Ausführung bringen laſſen, daß die landräthlſchen 
B hörden beider Kreiſe in der Stadt Peuſtadt vereinigt 
blieben. Hieraus würden ſich indeſſen nicht nur geſchäſt 
> und ſouſtige Unzuträglichkeiten mann'gfacher Art er 
geben, ſondern es würde auch ein weſentlicher Zweck 
der Theilung, zur Gewinnung eines nach haltigen Ein⸗ 
fluſſes auf die po niſche Bevölkerung inmitten der ſelben ein 
neues Landrmihsamt zu errichten, nicht erreicht werden 
können, ſo daß die Theilung in der Hauptſache auf eine 
doppelte Beſetzung des landräthlichen Beamtenpexſonals 
hinaus laufen würde. Noch weniger kann ein fernere Project, 
welches darauf hinausgeht, unter Hinzunahme der Um⸗ 
gebung von Olipa von dem Danziger Landkreiſe aus 
dem ſüdöſtlichen Theile des Kreiſes einen neuen Kreis zu 
bilden, für zweckentſprechend erachtet werden. Zum Sitze 
des Landratbsamtes müßte in dieſem Falle der Ort 
Zoppot genommen werden. Abgeſehen jedoch davon, daß 
derſelbe wegen feiner Page und auch aus a deren Rück⸗ 
ſichten hierzu nicht geeignet erſcheint, wücde bei einer der. 
artigen Kreisbildung der Zweck der Theilung gleichfalls 
nur in unvollkommener Weiſe erreicht werden, da der 
neue Kreis wegen der Lage des Kreisortes nur in engen 


Grenzen proieclirt werden könnte und in Folge deſſen 
die polniſchen Diſtricte in ihrer großen Mehrheit bei 
dem Reſtkreiſe belaſſen werden müßten. Dieſe Er⸗ 


wägungen haben dazu geführt, in gleichzeitiger Berück⸗ 
Wunsche mehrfacher aus dem Kreiſe laut gewordener 

ünſche, in dem Eutwurfe die Bildungzeines neuen 
Kreiſes in Vorſchlag zu bringen, welcher den nord⸗ 
öftlichen Theil des jetzigen Kreiſes mit der ſogenannten 
pe Kämpe, unter Ausſchluß der weſtlich und ſüd⸗ 
ich de 
ſaſſen fol Als Sitz des Landrathsamts für dieſen 
Kreis wird die Stadt Putzis in Ausſicht au nehmen fein. 
Dieſelbe ift für den weitaus größeren Theil der betbei⸗ 
ligten Ortſchaften leichter zu erreichen, als die Stadt 
Neuſtadt. und auch für die Bewohner der entfernter 
liegenden Ortſchaften im Süden werden bei den vor⸗ 
handenen Chauſſeeverbindungen größere Erſchwerniſſe 
nicht eintreten, zumal während des größten Theils des 
Jahres auch der Seeweg eine bequeme Verbindung mit 
Putzig darbietet Ebenſowenig wird die Beſchaffung der 
Geſchäfts⸗ und Wohnräume des Landraths und der 
übrigen Beamten des Landrathsamtes in Putzig auf 
Schwierigkeiten ſtoßen, da die Stadt, in welcher ſich 
ein wit zwei Amtsrichtern beſetztes Amtsgericht befindet, 
für die Unterbringung Sorge zu tragen bereit iſt. 

Nur die Leiſtuogsfähigteit des neuen Kreiſes könnte 
zu Bedenken Anlaß geben. Dieſelbe wird indeſſen unge⸗ 
achtet des nicht erheblichen Betrages der Staatsſteuern 
mit 62746 & für die Befriedigung der an die Com: 
munal⸗ Verwaltung herantretenden Bedürfniſſe für aus⸗ 
reichend zu erachten fein, da der künftige Kreis Putzig 
bei einem Flächeninhalt von 58173 Hectar und einer 
Bevölkerung von 24699 Seelen, darunter 5230 Evans 
7. — und 19 409 Katholiken, keinen beſonders großen 

mfang erhalten wird Anlangend den Kreis Neuſtadt, 
fo, verbleibt — —. ein Areal von 85 120 Hectar, ſo⸗ 
wie eine Einwohnerſchaft von 40056 Seelen, während 
das Staatsſteuerſoll ſich auf 105 621 & bez ffern wird. 
Von den Bewohnern werden 10 322 dem evangeliſchen 
und 29445 dem katholiſchen Bekenntniſſe angebe ven. 

Die Regelung der vermögensrechtlichen Verhältniſſe 
wird ſich voraus ſichtlich in einfacher Weile erledigen. In 
der Hauptſache handelt es ſich auch bei dem Kreiſe Neu⸗ 
ſtadt um die Vertheilung der verhandenen Chauſſeen, be⸗ 
ziehungsweiſe der für den Bau derſelben aufgenommenen 
Schulden; und nur die Auseinanderſetzung über das dem 
Kreiſe gebörige Kreisverwaltungsgebäude zu Neuſtadt 
wird möglicher weiſe Schwierigkeiten verurſachen. 

Wie ſich nach Vorſtehendem die Verhältniſſe 
der zu bildenden neuen Kreiſe in De auf Flächen: 
inhalt, Seelenzahl, confeſſionelle erhältniſſe und 
Steuerkraft im Vergleich zu den bisherigen Kreiſen 


im Einzelnen geſtalten werden, iſt in einer a 
ſchloſſenen ftat Sig: Nachweiſung zuſammengef 
welche zugleich über die Zuſammenſetzung der jetzigen 


und der künftigen Kreistage näbere Angaben ent⸗ 


hält. Auch find zwei Ueberſichtskarten der Pro⸗ 
vinzen Poſen und Weſtpreußen beigefügt, in denen 
die Grenzen der alten und der neuen Kreiſe erſicht⸗ 
lich gemacht ſind. 


Abgeordnetenhaus. 
12. Sitzung vom 3. Februar. 

In zweiter Leſung werden ohne oder mit ſehr 
unbedeutender Debatte die Extraordinarien der 
Etats des Juſtiz⸗ des Kriegsminiſteriums, der Archive und 
des Landwirthſchaftlichen Minfteriums genehmigt, das 
2 0 mit folgender Reſolution: „Die Regierung zu 
erſuchen, im nächſten Etat den zur Förderung genoſſen⸗ 
ſchaftlicher und communaler Flußregulirungen zu be⸗ 
antragenden Zusgabetitel nicht mehr im Extraordinarium, 
ſondern im Or dinarium einzuſtellen.“ 

Ohne Debatte wird der Etat der Staatsſchulden⸗ 
verwaltung bewilligt. 

Das Ordinarium der Ausgaben beläuft ſich auf 
199 842 900 4, wovon auf Verwaltungskoſten 783 961, 
auf die Tilgung 21386 (19, auf die Verzinſung 
170 964 538 & entfallen. Im Extraordinarium werden 
u - „zu Veränderungen an Dienftgebäuden be⸗ 
willigt. 

Im Extraordinarſum der Bauverwaltung werden 
zur Regulirung der Waſſerſtraßen und zur Förderung 
der Binnenſchiffahrt, zu Seehäfen und i 
verbindungen, zum Bau von Straßen, Brücken u. f. w. 
in 42 Titeln insgeſammt 10 875.900 & verlangt. Hierbei 
werden eine Anzahl von ſpeciellen Wünſchen aus den 
weſtlichen Provinzen, namentlich in Betreff der Rhein⸗ 
correction und ferner auch in Bezug auf die Odercor⸗ 
rection vorgelegt. A x 

Die Ausgaben für Regulirung der Weichiel, Memel, 
Ruß, Atmath, Warthe, Ems, Rhein, Weſer, Oder und 
für verſchiedene andere Waſſerbauten im Geſammtbetrage 
von 7127 600 & werden bewilligt, desgleichen 1½ Mill. M 
für „Seehäfen⸗ und Schiffahrtsverbindungen“ und 
2¼ Meill. & zum Bau von Straßen, Brücken, Dienſt⸗ 
wohnungen ꝛc. 5 

Nächſte Sitzung: Freitag. 


Deutſchland 

1 Berlin, 3. Febr. Der Kaiſerznahm heute die 
Meldungen einer Anzahl von Generalen entgegen; 
dann hörte der Monarch den Vortrag des Grafen 
Perponcher, hatte eine Conferenz mit dem Kriegs⸗ 
miniſter und arbeitete Mittags längere Zeit mit 
dem Chef des Militärcabinets. 

L. Berlin, 3. Febr. In der heutigen Sitzung 
der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes, welche 
ſich mit dem Geſetzentwurf betr. die Verwaltung 
und Organiſation der Berufsgeuoſſenſchaften im 
Rahmen des Geſetzentwurfs betreffend die Unfall⸗ 
verſicherung der land⸗ und e Ar⸗ 
beiter beſchäſtigt hat, wurde die Ausarbeitung des 
Berichts an das Plenum dem Abg. Döhring über⸗ 
tragen, aber unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, 
daß die Verleſung be des Berichts erſt nach den 
Reichstagswahlen ſtattfinden ſolle. Die conſer⸗ 
vativen Mitglieder der Commiſſion, namentlich die 


Herren Landräthe erklärten, daß ihre Anweſenheit 


in ihren Kreiſen durchaus nothwendig ſei. Es iſt 
ja bekannt, daß die große Majorität der Wähler 
regierungsfreundlich geſinnt iſt, aber — Miniſter 
v. Puttkamer kann der Mitwirkung der Landräthe 
und der ſonſtigen Beamten bei den Wahlen nicht 
entbehren, wenn die „Reichsfeinde“ zu Paaren ge⸗ 
trieben werden ſollen. 

F. Berlin, 3. Februar. In der Sitzung des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes am 28. v. 
ſprach der Abgeordnete Wehr (Konitz! den Wunſch 
nach einer Verdoppelung des Weizeuzolles aus. 


arnowitzer Sees gelegenen Ortſchaften, um⸗ 


Verſammlungen ab. 


candidaten au 


Mts. 


Der Miniſter Lucius faßte dieſen Wunſch dahin 
auf, daß Herr Wehr nur die Verdoppelung des 
Weizen-, nicht aber die des Roggenzolles wolle, und 
bemerkte dazu Folgendes: 
„Er (Herr Wehr) hat dabei wahrſcheinlich an 
die früheren Argumente gedacht, die ſchon bäufig 
angeführt ſind, daß Roggen auf geringerem Lande 
wächſt, daß Roggen weſentlich die Volksnahrung 
bei uns bildet und dergleichen mehr. Er überſieht 
aber dabei, daß bis jetzt jedesmal der Verſuch, den 
Roggenzoll anders zu normiren als den Weizenzoll, 
daran geſchettert iſt, daß eine Unterſcheidung des 
Roggenmehls und des Weizenmehls nicht möglich 
iſt, daß alſo ein Differiren dieſer beiden Zölle zu 
einer Vernichtung des Müllereigewerbes und der 
ganzen Mühleninduſtrie, die eine weſentlich ex⸗ 
portirende geworden iſt, 19 8 würde. Wenn alſo 
in den Ausfübrungen nicht der Hinweis liegen foll, 
daß er allgemein eine Erhöhung der Getreidezölle 
befürworten will, wenn der di 
ſchiedene Behandlung von Roggen und Weizen be⸗ 
zwecken ſoll, ſo muß ich ſagen: dieſer Hinweis iſt 
abfolnt unpraktiſch und unbrauchbar.“ 
Dieſe Ausführungen des Herrn Miniſters werden 
eine gewiſſe Ueberraſchung hervorrufen bei den⸗ 
jenigen, welche ſich erinnern, daß die von ihm ver⸗ 
urtheilte verſchiedene Bebandlung von Roggen und 
Weizen nicht bloß im Jahre 1879, ſondern auch 
noch im Sahre 1885 vom Bundesrathe empfohlen 
worden iſt. Noch im letztgenannten Jahre wollten die 


nweis eine ver⸗ 


verbündeten Regierungen eine Erhöhung des Roggen⸗ 
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olles auf 2 Mk. und des Weizenzolles auf 3 Mk. durch: 
re und die vom Bundesrathe dem Reichstage 
vorgelegte Begründung dieſer Vorſchläge hat die 
verichiedene Behandlung des Weizens und Roggens 
mit keinem Worte als unprakttſch und unbrauchbar 
bezeichnet, vielmehr den höheren Zollſatz für 
Weizen damit vertheidigt, daß an der Conſumtion 
des letzteren „vorzugsweiſe die wohlhabenderen 
Klaſſen der Bevölkerung und die Bewohner der 
reicheren Gegenden theilnehmen“. Der Unter⸗ 
ſcheidung des Roggen: und des une wollte 
der Bundesrath im Februar 1885 einfach dadurch 


aus dem Wege gehen, daß er für volles Fe 


den aus dem erhöhten Weizenzoll berechneten Zo 
ſatz von 6 Mk. einzuführen empfahl. 

* [Weit hergehelt.] Ein Flugblatt, welches 
dem „Solinger Kreis⸗Intelligenzblatt“ beigelegt iſt, 
fordert auf, das 2000 jährige Jubiläum des Sieges, 
welchen die Cimbern und Teutonen gerade jetzt vor 
2000 Jahren über ein römiſches Heer in den Alpen⸗ 


thälern von Noreja erfochten haben, durch die An⸗ 


nahme des Septennats zu feiern. Andernfalls könne 
es den Deutſchen wieder ſo gehen, wie bei den 
Niederlagen zu Aquc Sextia und Vercellä; „der 
römiſchen Kriegskunſt erlagen die Körperſtärke wie 
der Heldenmuth der Cimbern und Teutonen, die 
Be deckten mit ihren Leibern das Schlacht: 
eld, die 
das Wenige, was am Leben geblieben, fröhnte in 
der Sk averei den römiſchen Siegern.“ 

Wer nun nicht von der abſoluten Nothwen⸗ 
5 Septennats überzeugt iſt, dem iſt nicht 
u helſen 
2 Am J. d. M ſtarb der Landrath des Kreiſes 
Düren, Geh. Reg Rath Stürtz, früher eine Zeit lang 
ee Landtagsabgeordneter, im Alter von 

Ahre 


rauen tödteten ſich und ihre Kinder, und 


55 n Thüringen find die Socialdemokraten 
ungemein ruhrig. Alle Ortſchaften des Thüringer 
Waldes find mit ſocialdemokratiſchen Schriften 
überfluthet. Auch hält die Partei ſtark beſuchte 
1 . nun 
ein paar ſocialiſtiſche Agitatoren, welche die kleinen 

gewinnen wollten, mit Feuerſpritzen aus dem 


Aa, 3. Feb an Das Centrum ſtellt für 
Köln (Stadt) Dr. Braubach als Reichtags⸗ 
England. 
London, 3. Februar. [Unterhaus.] Unterſtaats⸗ 
ſecretär Gorſt vom Departement für Indien er⸗ 
klärte auf Befragen, daß die Nachricht von der 
durch den Stamm der Duranis erfolgten Tödtung 
des Khans, ſowie einer Anzabl Kulis in Kala 
Abdula an der Eiſenbahnſtrecke Quetta⸗Kojak jeder 
Begründung entbehre. 
ac. London, 1. Februar. Die „Times“ bemerkt 
zur geſtrigen Rede Lord Randolph Churchill's im 
Unterhauſe: „Lord Randolph ſetzt die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Union auf den andauernden und 
wachſenden Erfolg des Torysmus, und er ſtrebt 
eine Politik herbeizuführen, welche die Radicalen 
mit dem demokratiſchen Wahlkörper überbietet. Es 
iſt von dieſem Geſichtspunkte aus, daß er fein Ver: 
langen nach Einſchränkung rechtfertigt. Wir find 
durchaus nicht ſicher, daß Einſchränkung, ſelb 
wenn ſie weiſe und wohlerwogen iſt, bei den 
Arbeiterklaſſen ſtets populär iſt. Sie tragen 
ohne Zweifel durch indirecte Beſteuerung zu 
den Staatseinkünften in hohem Grade bei, 
aber ſie haben während der letzten Jahre ge⸗ 
lernt, daß das Sparen durch eine große Vermin⸗ 
derung der Rüſtungen für ein großes induſtrielles 
und commerzielles Gemeinweſen, mit einem welt⸗ 
weiten Reiche, und für das tägliche Brod von 
fremdländiſchen Zufuhren abhängig, die kurzſichtigſte 
Oeconomie iſt. Niemand vertheidigte dieſe Lehre 
mit größerer Energie, als Lord Randolph in ſeinen 
Reden während der Wahlcampagne von 1885, als 
er in allen möglichen Redewendungen urgirte, daß 
„eine geſunde, zuſammenhängende und muthige 
auswärtige Politik eine Frage von Leben und 
Tod“ für die Arbeiterklaſſen des vereinigten König⸗ 
reichs ſei.“ 
Der „Standard“ würde gewünſcht haben, daß 
Lord Randolph Churchill ſich damit begnügt Dale 
feine Einſchränkungedoctrin nach ſeinen Anfichten 
ſtudiren zu laſſen, die er bei der Erläuterung ſeines 
Rücktritts aus dem Cabinet zum Beſten gab. Na 
ſeinen geſtrigen weiteren Bemerkungen werde 
Niemand ſeine Stellung auch nur im Geringſten 
beſſer verſtehen oder dieſelbe eher billigen. 
Numänien. 
Bukareſt, 3. Februar. Die Deputirtenkammer 
hat heute auf Grund des von Cogalniceanu er⸗ 
ſtatteten Berichts 5 Millionen zur Vervollſtändigung 
der Rüſtungen bewilligt. 
Aegypten. 
Cairo, 31. Jan. Hier iſt die Meldung einge⸗ 
angen, daß die türkiſchen Truppen in Hejaz 52 7 
oris in El Wedj beſetzt haben. El Wedj liegt in 
Arabien auf ägypliſchem Gebiet, an der Oſtküſte 
des Rothen Meeres, gegenüber Koſſeir. Major 
Surtees wird in kurzem von Cairo abreiſen, um 
ſich von der Richtigkeit dieſer Meldung zu über⸗ 
zeugen. Die Sache ſelbſt hat nur geringe Beden⸗ 


tung; aber wenn man dies unbeanſtandet geſchehen 


ließe, dürfte die Türkei auch andere ſtarke Platze 


innerhalb der ägyptiſchen Grenze mit Garniſonen 
verſehen wollen; und angeſichts der anmaßenden 


Haltun 


dieſer Richtung ſehr ſchnell unterdrückt werden. 


wird von hier am 3. d. abreiſen, um ſich Mr. Stauleys 


Expedition zum Entſatz Emin Paſchas anzuſchließen. 


Mukhtar Paſchas wird jede Tendenz in 
Alexandrien, 1. Febr. Der Stabsarzt Parke 


* Der Correſpondent der „Daily News“ tele⸗ 
graphirt aus Cairo unterm 31 v. M.: „Von Oberſt 
Long, einem Amerikaner, dem ebemaligen Stabs⸗ 
chef bei General Gordon, als letzterer Gouverneur 
des Sudan war, iſt an den vicekönigl. geographi⸗ 
ſchen Verein ein heftiges Schreiben gerichtet worden. 
zo erkiärt darin, daß Mr. Stanleys Expedition 
ein bloßer Vorwand ſei, um es der britiſchen Re⸗ 
gierung zu ermöglichen, ſich die Aequatorial: Pros 
vinzen anzueignen. Der Schreiber proteſtirt da⸗ 
gegen, daß egypten für dieſen alleinigen Zweck 
zahlen ſolle, da Emin pft wie er 
erklärt, fich in vollſtändiger Sicherheit befinde. Mr. 
Stanley zieht dieſen Brief in's Lächerliche.“ 


Rußland. 

* Der St. Petersburger Correſpondent der 
„Times“ telegraphirt unterm 31. ult.: „Unlängſt, 
als gewiſſe ausländische Journale die Ankunft ruſſi⸗ 
ſcher Berſtärkungen au der rein Grenze 
meldeten, verſicherte mich ein hochgeſtellter Nuſſe, 
daß, weit davon entfernt daß dies der Fal ſei, die 
Streitkräfte an der Grenze nur ganz neuerdings 
durch den Abmarſch des 3. und 17. Schützen⸗ 
bataillons nach Taſchkend, und die Rückkehr des 
Koſacken⸗Regiments Kiliang⸗Grecenski nach dem 
Kaukaſus, reducirt worden ſeien.“ 
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Amerika. 

* [Eine Anarchiſten- Braut.] Die zwanzig Jahre 
alte Nina Clarke Van Zandt, Tochter eines wohl⸗ 
habenden und angeſehenen Bürgers in Chicago, 
hat ſich, wie wir der „N.. H. Ztg.“ entnehmen, 
kürzlich mit dem zum Tode verurtheilten Anarchiſten 
Auguſt Spies, welcher im Gefängniß zu Chicago 
der Vollſtreckung feines Urtheils entgegenfieht, ver⸗ 
lobt und wollte ſich mit Zuſtimmung ihrer Eltern 
mit dem Mörder verheirathen. An dieſer löblichen 
Abſicht wurde das unvernünftige Mädchen indeſſen 
durch das Verbot des Sheriffs, das Gefängniß zu 
betreten, verhindert. Das Merkwürdige an der 
Sache iſt, daß die junge heirathsluſtige Dame, 
welche ſich bis dahin in den beſten Geſellſchafts⸗ 
Kreiſen bewegte, ihren Erkorenen erſt während des 
Prozeſſes deſſelben im Gerichtsſaale kennen und 
lieben gelernt hat. Die Eltern der Braut ſind 
zwar mit der Heirath einverſtanden, nicht aber ibre 
anderen Verwandten, und eine derſelben, eine alte 
reiche Tante in Pittsburg, deren alleinige Erbin 
Fräulein Van eg werden ſollte, hat die Nichte 
wegen ihres tollen Gebahrens enterbt. Die Anar⸗ 
chiſten⸗Braut, wie ſie in Chicago genannt wird, iſt 
3 Bein nicht ganz zurechnungsfähig. Den 
etzten Nachrichten zufolge wird aus der Seirath 
nichts werden. 


Am 5. Februar 


MR. bei 
G. H. 7. 4d, U. 4,45. 7 a 


Danzig, 3. Februar. 2 U. Si Far 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 5. Februar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

eiſt bewölkter Himmel: ſtrichweiſe Nebel bei 
mäßigen weſtlichen Winden und geringen Nieder⸗ 
ſchlägen. Temperatur kaum verändert. 
* Umbau des Grünen Thores.] In dem 
Jahresbericht, welchen die bei der weſtpreußiſchen 
Provinzial = Verwaltung beſtehende Central ⸗Com⸗ 
miſſion für Kunſt und Wiſſenſchaft dem gegen⸗ 
wärtig tagenden Provinzial⸗Landtage vorgelegt 
hat, leſen wir über den Umbau des Grünen Thores 
folgende Mittheilung: 
„Die weitere gedeihliche Entwickelung der natnr- 
Pune und archäologiſchen Abtheilung unſeres 
uſeums iſt für lange Zeit dadurch geſichert, daß 


das in unſerem vorjährigen Berichte n 1 


Abkommen mit dem biefigen Magiſtrat zum u" 
ſchluß gekommen it. Der Magiſtrat hat das ſoge⸗ 
nannte Grüne Thor in ſeiner urſprünglichen 
Giebelarchitectur in einer unſeren Wünſchen 
durchaus entſprechenden Weiſe wieder herge⸗ 
ſtellt und uns die dadurch gewonnenen, mehr als 
verdoppelten Räume bis Ende des Jahres 1899 zur 
Benutzung übertaſſen, wogegen wir zu den auf 
40 000 Mk. veranſchlagten Koſten den Betrag von 
15000 Mk. gezahlt und die Naturforſchende Geſell⸗ 
ſchaft zur Hergabe einer Baubeihilfe von 5000 Mk. 
beſtimmt haben. Es wird uns dadurch erſt möglich 
werden, die . eee derartig aufzuſtellen, da 
ihr Reichthum zur vollen Anſchauung gelangt un 
deren Ausnutzung für wiſſenſchaftliche und praktiſche 
Zwecke nicht behindert wird. Leider hat der Ausbau 
einen den Anſchlag um 10000 Mk. über 
ſchreitenden Koſtenaufwand erfordert und der 
Magiſtrat hat den nicht unbilligen Anſpruch erhoben, 
aß auch wir an dieſen Mehrkoſten antbeilig 
participiren ſollen, zumal dieſelben die Koſten für 
die innere Decoration der alten und neuen Räume 
einſchließen, welche auf unſere Fonds zu über: 
nehmen wir von vornherein beabſichtigt hatten. 
Wir werden uns dieſem Anſpruche gegenüber nicht 
ablehnend verhalten dürfen, doch ſind die deshalb 
eingeleiteten Verhandlungen noch nicht zum Abſchluß 
elangt. 
* [(Gentralverein weſtpreuß. Landwirthe.] Die 
diesjährige ordentliche Sitzung des Verwaltungs⸗ 
rathes, ſowie die Generalverſammlung des Central⸗ 
vereins iſt für den 4. und 5. März c. in Ausſicht 
genommen. 
[Stadttheater] Fräulein Fanny Stolzenberg 

beginn ihr Gaſtſpiel am e mit der „Grille“. 
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fleiſch von der Keule 1,05 
80 


beſſerungen würden meiſtens überleben. — Abg. 
chnackenburg tritt betreffs der Landarmenpflege im 
W sentlichen der Au ſicht des Lan desdirectors bei, bittet 
aber den Provinzial⸗Ausſchuß wiederholt die Errichtung 
von Arbeits Anftaiten für ſog böswillige Arme in Er⸗ 
wägung zu nehmen. — Lau desdirector Dr. Wrbr ſagt 
derartige Exwängungen zu, hält nach feinen bisherigen Ex⸗ 
fahrungen die Löſung der Aufgabe aber für fehr ſchwierig 
und würde in dieſer Beziehung einer Decentraliſirun 


fleifch 1,05 & geräucherter Speck, hieſiger 1,60 4; Eß⸗ 
utter 2,45 M; Weizenmehl Nr. 1 30 3; Roggenmehl 
Nr. 1 24 4. Gerſtengraupe 4 3. Gerſtengrütze 36 3: 
Duchweizengrütze 50 J.; Hirſe 30 9. Reis, Jada 60 5; | 
Kaffee, Java, mittler roh 2,50 M, Java gelb in ge⸗ 
brannten Hohnen 3,20 A; Speiſeſalz 20 J; Schweine⸗ 
ſchmalz, bieſiges 1,40 A; Eier für 60 Stück 3.82 M 
Berichtigung] Einem uns geäußerten Wunſche 
entſprechend, bemerken wir, daß das in einem bieſigen 
rankenhauſe unter auffälligen Umſtänden verftorbene 
Dienſtmädchen, deſſen Section die fol. Staatsanwalt⸗ 
aft angeor net hat. nicht in Dreilinden, ſondern in 
— einem Abbau von Zigankenberg, in Dienſt 
geſtanden hat. 
In der Ziehung der Klaſſen⸗Lotterie am geſtrigen 
Vormittag ift ein Gewinn zu 3000 & auf Nr. 56 448 
(nicht 59 448, wie telegrapbirt ift) und zwei Gewinne zu 
1500 & auf Nr 102 385 (nicht 102 358) und Nr. 185 785 
(nicht > ee en Beiber 
0 vom 4. Februar.] Verhaftet: ein 
Maſchiniſt wegen Diebſtahls, 1 Arber wegen Wider⸗ 
ſtandes, 3 Arbeiter, 1 Maurer wegen Mißhandlung, 


mit der Exrichtun 
ehen. — Abg Dr. Scheffer iſt ebenfalls ein entſchiedener 
freund der Decer traliſation, ſchon weil dadurch ein 
viel friſcheres Leben in di, Verwaltung komme. Er bittet 
daher um möglichſt viel Wohlwollen der Prooinzial⸗Ver⸗ 
waltung, wenn die Kreiſe mit Anträgen auf Gewährung 
von Zuſchüſſen für ee von Kreis Armenbänſern 
an fie herantreten. — Abg. Wagner (Dirſchau) ſpricht 
fi entichieden gegen den Wunſch aus, die La⸗darmen⸗ 
laſten kreisweiſe wertbeilen und tragen zu laffer. B lliger 
8 7 5 an die . a . 

er gerechter und beſſer. — Abg ebn⸗Kraſtuden 
. Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene, 12 Dirnen. — | wünſcht Auskunft über die Wirkung des Kraukenkaſſen⸗ 
Geftohlen: 1 Cigarrenkiſte, enthaltend 12 Stück Seife, 555 auf die Landarmenpflege. — Landesdix⸗ctor 
10 Paar Baumwollſtrümpfe, 1 bunter Strobkorb, 2 blaue [Dr. Wehr entgegnet, daß zu einem Herabgehen der Land⸗ 
Wollhemden, 2 halbwollene Hemden, 2 Hemden, 2 Paar | armentoften keine Ausſicht vorhanden fet, dſeſelben würden 
Unterhofen, 6 bunte Taſchentücher. 2 feine Magen⸗ | vielmehr voran sſichtlich noch weiter ſteigen Die Urſache 
Laternen find als geſtohlen angehalten; der unbekannte [ davon liege aber nicht in der Verwaltung, ſondern 
Eigenthümer wolle ſich im Eriminal⸗Bureau, Anker: | in dem Geſetz, in der Berſchiedenheit der 
ſchmiedegaſſe Nr. 19,, melden. ½ Tonne Putziger Bier.] Anſchauungen über die in Rebe ſtehende Geſetzes materie 
— Gefunden: 1 Pfondſchein Nr. 85717, 1 Pfandſchein [zwiſchen Nord: und Süddeutſchland, ferner in dem Bes 
Nr. 61 467 und 1 Karte der Suppenküche. 1 Pfand⸗ſtieden der Drtsarmen-Berbäude, möglichſt viel auf den 
ſchein Nr. 82084, 1f Dienſſbuch. 1 Degenſtock, Iroth: | Landarmen Verband abzuwälzen. — Abo. Schnacken⸗ 
ſeidenes Halstuch, 1 Pfandſchein Nr 60:65 und ein burg bält kleinere Laudarmenhäuſer für einen oder 
Schlüſſel; abzuholen von der Polizei⸗Direction hier. mebrere Kreiſe zwar für zweckmäßig, aber ſehr ſchwer 
SS Neuſtadt, 3. Febr. Mit dem beutigen Mittags | durchführbar. Die Pandarmenpflege ruhe tbeils in den 
e traf bier eine Anzahl von Propinziollandtags⸗ 


zu dtag Häaden der Orts⸗Communen, theils in denen der Pros 
geordneten aus Danzig zum Beſuche unferer Provinzial- . Die Kreiſe als ſolche hätten mit 
i ene dere ie d bene Beh e ee eee e fen dee 
erren, 2 5 . N ‚op! 
&bernommen batte, nag der nflalt, deren Portal feft: | Mitrelding einzufügen. Dieſer Auffoflung wiberipricht 
lich geſchmückt war. Nach der Beſichtigung fuhren die [mi Nachdrack der Yandesdirector. Das größte Kunſt⸗ 
erren zur Stadt, wolelbft in Alsleben's Hotel ein | Kunftftüc bei der Armen verwaltung fer, zu indiv:dualis 
iner ftattfand, an welchem etwa 25 Perſonen theil, | ſtren Das könne von einer Centralſteſſe aus niemals 
CCC 
ö 2 je 2 
(=) Kulm, 3. Febr. In der heutigen Stadtper⸗ragend mitwirken. — N weiteren 
8 des Scha ren 5 7595 2 den Dit un erg der 1 9 
er Erbauun S auſes (o raudenzer . effer und Wagner wird der Gegenſtand ohne 
et RC —— 3 bei often, an deen 7 7 15 dern W 
ie Mehrheit entſchied ſi r den Antrag des Magi⸗ nehmigt. — Die übrigen Kapite &gabe und der 
ſtrats, der dahin geht unter Verwerfun 5 Beichlüffe Einnahme des Etats 1 9 a erwäbnenswertße 
der Schlachtbaus⸗Commiſſion und im Anſchluß an die J Debatte die erſte Leſung und es wird dem jemäß der in 
einſtimmig gefaßten Beſchlüſſe der Sanitäts⸗Commiſſion 
das Schlachthaus auf einem auf der Thorner Vorſtadt 
© ‚erwerbenden Grundſtück zu erbauen. Die Sache 
cheint mit dem beutigen Beſchluſſe noch nicht abgethan 
u ſein, da die 3 die Entſcheidung der 
ufſichts⸗Inſtanz anzurufen geſonnen iſt — Dem Frl. 
Pupke wurde die bisher gewährte Subvention zur 
Unterhaltung ibrer privaten böheren Mädchenſchule 
von 1530 & auf ein weiteres Jahr vom 1. Juli ab 
bewilligt, nachdem Magiſtrat und Schuldeputation feſt⸗ 
eſtellt hatten, daß die qu. Schule eines Zuſchuſſes in 
olcher Höhe noch immer bedürfe. — Nach dem Ortsſtatut 
über Anlegung von Loufhahnen auf dem Bür,erfteige follen 
die 5 der Friedrichs,, Horn⸗ Tborner⸗ 
und r owie auf der Nordſeite der Graudenzer 
baufjee zur Legung von Trottoir in dieſem Sommer 
aufsefordert werden. Eine Ausnahme iſt gemacht worden 
mit den Beſitzern der Waſſerſtraße, weil dieſe in nächſter 
eit neu gepflaſtert werden muß und weil bei dieſer 
elegenheit die Bürgerſteige der Straße regulirt und 
gleichzeitig mit Trottoir belegt werden können. Wenn⸗ 
gleich im großen und ganzen es ſich nur um Ausfüllung 
don Lücken handelt, fo wird doch die Paſſage weſentlich 
Faser 2 es N . die Klagen der 
Paſſanten aufhören, die ihren We f 
nehmen haben und jetzt die Jau e Die Hauptaufgabe der Fürſorge werde ſein, Abſatz für 
uf eine gan bübſche Strecke benutzen müſſen. — ] die Handwerks⸗Erzeugniſſe der Blinden zu finden. Er 
Der innere Ausbau des Nathhauſes iſt nunmehr bes Kanon 8 am 1 ic, wenn die 8 
N fen und IM ö i Anfer i ’ ndenarb 


der Etatsberathung wird ohne Debatte die Deckung von 


Berwaltung pro 1885/86 durch pro 1887/88 aus zu⸗ 
ſchreibende Beiträge in dieſer 155 genehmigt. 
Es folgt die Berathung des Berichts des Provinzial⸗ 


Angelegenheiten des Provinzial⸗Verbandes für das Etats⸗ 
jahr 1886/7, welcher durch einmalige Leſung erledigt 
wird. Bei dem über die (indenanftalt zu Königsthal 
ee Abıchnitt befürwortet up Plehn eine 
nregung des Abg. Honigmann, daß a 
laſſung von de aus dieſer Anſtalt denselben 
möglichſte Fürſorge und Ausſtattung gewährt werde. 
Landesdirecior Dr. Wehr glaubt ein ſolches Verfahren 
in Aus ſicht ftellen zu können. Provinzialausſchuß Vor⸗ 
ſitzender v. Winter hebt hervor, daß dieſe Sorge bei 
dem kurzen Beſtehen der Anſtalt noch nicht an den Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß herangetreten ſei. Sie werde aber 
kommen und es werde die Thätigkeit der Provinzial⸗ 
Verwaltung allein nicht ausreichen. Man werde 
daher vorausſichtlich die wohlwollende Mitwirkung 
weiterer Kreiſe in An pruch nehmen müllen; 
in welcher Weiſe, laſſe ſich heute noch nicht überſehen. 


12: 


I den Abſatz der Producte zu w ben. 
— Eine weite i i 
Aber N a. über den Jahresbericht 
„Von dem gedruckt vorliegenden Bericht der Ab 

Mitzlaff und Plehn über ihre Mitwirkung bei 4 

Geſchäften der Rentendank für Oft: und Weſtpreußen 


ung am 2. s. Andeutungen inn 
Ausſtaktung der eipzurichtenden Räume und wird feinem 
Verſprechen nach ſich auch weiter für unſer Natbhaus 
intereſſtiren. — Am 6. d. Mts treffen 350 Reſerpiſten 
f Rab dem hieſigen Jäger⸗Bataillon zu einer 12 tägigen 
ebung ein. 
„Konitz, 3. Febr. Auch der bieſige evangeliſche Ges 
meindekirchenratb hat, um das bisher übliche unwürdige 
und anſtößige Gedränge bei Trauungsfeierlichkeiten 
in der Kirche zu verhindern, beſchloſſen, dem unbethei⸗ 
ligten Publikum in Zukunft den Zutritt zur Kirche bei 
ſolchen Gelegenheiten nur noch gegen Abgabe einer 
inlaßkarte, welche vorher für den Preis von 10 3 
zu löſen iſt, zu geftatten. (K. 3.) 
4 Pillan, 3. Februar. Ein Güteraug der oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn blieb geſtern gegen Abend auf der 
Strecke zwiſchen Pillau und Neuhäuſer liegen und zerriß 
in drei Theile. Die Strecke von hier nach Neuhäuſer 
at bekanntlich eine ſtarke Steigung, 1: 150, und iſt da⸗ 
er das Balfiren der Züge nur durch kräftiges Anfahren 
von der hieſigen Station aus zu bewirken Der benannte 
Güterzug war 45 beladene Wagen ſtark und es hatte h \ 
anſcheinend die Locomotide nicht genügend Dampf, um | 4 Monaten auf jeine Penſions berechtigung angerechnet, 
dieſe ſchwere Laſt die Steigung bimautzuzieben. Bei] woduuch ſich ſeine Penſton um jährlich 42 4 erhöht. 
der zweiten Wärterbude blieb der Zug ftehen und zerriß. „Die näwſte Vorlage betrifft die Gewährung einer 
Durch die auf dem hieſigen Bahnbof ſtehende Reſerve⸗] Beihilfe aus Provinzialmitteln von 15 000 & an den 
maſchine wurden die Theile einzeln in den biefigen [Kreis Schwetz zur Herſtellung der Secundärbahn⸗ 
Bahnhof geholt. Am Zuge waren fünf Nothketten zer⸗ Verbindung zwiſchen Schwetz und Terespol. Bekannt⸗ 
riſſen, ein Zugbaken abgebrochen, ſowie eine Zugſtange lich verlangt der Miniſter für den Bau dieſer Bahn 
berausgeriſſen und verbogen. auf Staatskoſten neben der auf 30 000 M geſchätzten 
Für den Wahlkreis Brannsberg⸗Hellsberg if T Hergabe des Grund und Bodens einen baaren Beitra 
der bisherige Reichstags⸗Abgeordnete dieſes Wahlkreiſes, von 40 00 Durch die bisherigen Verhandlungen if 
Amtsrichter Spahn in Marienburg (Centrum) wieder | die Aufbringung von 75000 „& geſichert Da die Haupt⸗ 
intereffenten, die Stadt Schwetz und namentlich die dort 


aufgeſtellt worden. Ebenſo iſt fur den Wahlkreis Fried⸗ N ; 
land⸗Gerdauen⸗Raſtenburg Graf Udo zu en beſtebende Zuckerfabrik, wenig leiftungsfähioliind und der 
Kreis Schwetz, von welchem nur ein verhältnißmäßig 


(conſ.) aufs Neue als Candidat aufgeftellt. eis Sames, von 
Zehnter weng i Lore an Sm a Bela pen 
ehnter weſtpreuß. Provinzial: Landtag. | da duch Uebernahme der Grunderwexbungstoſten ſchon 
Dritte Sitzung am 4. Februar. ein großes Opfer bringt, ſo liegt die Gefahr nabe, daß 


N an der Schwieriskeit der fehlenden 15000 M dasz 
Um 11% Uhr wird die Sitzung von dem Vorfitzen⸗ [Project des Eilenbahnbaues doch n i möchte 

den, Grafen Rittherg, mit der WMittbenlung eröffnet, a Sibedluch but 
aß die in der Sitzung vom 2. d. Mts. gewählten 
Herren, bis auf Hrn. Höltzel⸗Bappalitz, weicher abge⸗ 
lehnt hat, ſämmtlich die Wahl angenommen baden. 


Stellvertreter für dieſe i s 
Elbing per oe ie Funktion den Abg. Elditt 

e vom vorigen Propinziol⸗Lantage beſchloſſene 
Zulaffung der Deichderbände und ofen 
der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe hat noch nicht 
geſchehen konnen, weil der Reffortminifter unächſt einen 
die Erweiterung der Kaſſe betreffenden Nachtrag zum 
Statut für erforderlich erachtet. Einen ſolchen legt der 
Provinzial⸗Ausſchuß dem Landtage vor und dieſer ges 
nehmigt denſelben einſtimmig, ohne Debatte, 

Dem in den Ruheſtand getretenenen Chauffee: Auf 
ſeher Grabowski in Roſenfelde (Kreis Dt. Krone) wird 
auf Befürwortung des Provinzial Ausſchuſſes aus 
Bill gkeitsgründen eine früher im Communaldienft des 
Kreiſes 1 zugebrachte Zeit von 2 Jahren 


ie Provinz iſt dabei inſofern ebenfalls erheblich inter⸗ 
eſſiit, als die Cbauſſee jetzt fo ſtark mit Laſten . 
wird, daß die Unterhaltungs koſten, welche früher jährlich 
ö ä \ 4000 & betrugen, auf 6000 & geſtiegen find, und die 
ür Hrn. Höltzel fol noch heute die Erſatzwahl ſtatt⸗ Ausführung des Bahuprojects einen großen Theil des 
nden. \ i Laſtenverkehrs abnehmen würde; aber auch die Anfuhr 
Demnächſt in die Tagesordnung eintretend, welche [der Materialien für die Irren⸗Anſtalt Schwetz würde 
beute 21 Rummern mit über 40 Vorlagen aufweist, wird ſich erheblich billiger ftellen. Da ferner der Kreis Schwetz 
roch in der erſten Leſung des Haupt⸗Etats der] durch Abkürzung der Linien neuer Chauſſeen der Pro⸗ 
vovinzial: Verwaltung pro 1887/88 fortgefahren. Bei | win; an Chauſſeebau- Prämien 16 495 & erſpart bat, fo 
dem Kapitel „Landarmen: Verwaltung; lenkt. Abg. ſieht der Provimzial⸗Ausſchuß, wäbrend er ſich im All 
Schwaan Wittenſelde die Aufmerklamkeit des Hauſes] gemeinen der Gewährung von Zuſchüſſen für Eiſenbabn⸗ 
auf das ſehr bedeutende Steigen dieſer Ausgaben. Ders } bauten aus Provinzialfonds gezeuüber ablehnend ver⸗ 
elde berichtet daß die Angelegenbeit den Kreis⸗Aug⸗ | hält, in dieſem Falle kein Bedenken, ausnahmsweiſe jene 
ſchuß zu Elbing eingebend beicärtigt und derſelbe | 15000 „ aus dem Betrage der eriparten Chauſſeebau⸗ 
einen Antrag an die Provinzial⸗Verwaltung gerichtet prämien zu zahlen, und er beantragt demnach, daß der 
babe, zu deſſen Begründung an dieſer Stelle er aufge: $ Provinz al⸗Landtag die Zahlung dieſer Beihilfe von 
fordert worden ſei. Redner bittet um Erwägung, ob 15 00 f an den Schwetzer Kreis genehmige. — Abg. 
nicht das Beispiel Oſtpreußeus, wonach die Gemeinden] Schuadenburg will in dieſem corcreten Falle der 
mehr zu der Landarmenpflege ‚heranzuziehen find, auch Vorlage nicht entgegentreten, legt aber Verwahrung da⸗ 
ür Weſtpreußen Anwendung finden kann. — Landes: geßen ein, daß aus dieler Bewilligung ein Präcedenzfall 
irector Dr. Wehr entgegnet, daß der Kreisausſchuß ] ge chaffen werde. Die Provinz habe in erſter Linie für 
u Elbing vorgeſtern ein Schreiben an die Propinzial⸗] die Ausgenaltung des 3 zu ſorgen und dafür 
erwaltung gerichtet babe, in welchem eine Theilung } ſei noch Manches zu thun. — Landesdirector Dr. Wehr 
er Landarmen⸗Verbände in Provinzial⸗ und Kreißvere | ſteht im Weſentlichen auf dem Standpunkte des Vor⸗ 
ande beantragt worden. Ibm ſei die Anregung des j rebnerd und bittet denſelben, überzeugt zu fein. daß die 
zn. Schwaan ſehr willtommen, weil fie ibm Gelegen- Provinzial-Be-waltung garnicht daran denkt, Secundär⸗ 
geit gebe, vielfache irrige Auffaſſungen zu berichtigen.] bahnen zu bauen oder ſolche zu unterſtützen. Hier handle 
Bei der en zwischen Oft: und Weſtpreußen ſei es ſich lediglich um einen Ausnahmefall, zumal das Geld 
Las berſchiedene Verfahren in Oſts und Weſtpreußen] aus den Erſparniſſen eines ſpeciellen Nebenſonds gegeben 
in fehr weſent iches Moment geweſen. In Oſtpreußen] werden ſolle. — Eine weitere Debatte findet auch über 
be man Kreis verbände, in Weflpreußen einen allge } dieſe Vorlage nicht ſtatt und es wird dieſelbe mit großer 

me nen Verband Redner eee Majorität genehmigt. 
daunſſe der Landarmen Verwaltung ein und legt dar. Abg Wagner berichtet hierauf über die Prüfung 
aß das Steigen der Ausgaben zum großen Theile durch einer langen Reihe von Jahres⸗Rechnungen der Pro⸗ 
Pr neuen Anſtalten hervorgerufen werde, welche die } vinzial. Verwaltung durch die Rechnungs⸗Reviſions⸗ 
derodin zum Segen der Bevölkerung und zur Entlaftung | Commiſſton und empfiehlt ſowohl Genehmigung der 
der Gemeinden errichtet habe. Diele bedeutende Er⸗ vorgekommenen Etatsüberſchreitungen wie Ertheilung 
ichterung und die durch die neue Irren⸗Auſtalt, die der Decharge. Das Haus beſchließt dieſem Antrage gemäß. 
aubſtummen⸗ und Blinden⸗Anſtalten geſchaffenen Ver⸗ Die nun folgende zweite Leſung des Hauptetats 


den Vorzug geben. Redner bi:tet, daß zunächſt die Kreiſe 
von kleineren Zweig⸗Anſtalten vor⸗ 


Einnahme und Ausgabe auf 5 760 000 & abſchließende 
Hauptetat unverändert genehmigt. In Verbindung mit 


42258 M Etatsüberſchreitungen bei der Landarmen⸗ 


Ausſchuſſes über die Verwaltung und den Stand der 


uch nach Ent⸗ 


nimmt der Prov Landtag Kenntniß und wählt dann zum 


vollziebt ſich faſt ohne Debatte Dann ſchreitet das Haus 
En Erledigung der eingegangenen, von der Petitions⸗ 
mmiſſion vorberathenen Netitionen. Das Geſuch der 
Kreis Chauſſeebau Con miſſion zu Elbing wegen Bewilli⸗ 
gung der dem Kreiſe bei der Reviſion de Rech ung über 
den Chauſſeebau Tolkemit⸗Neukirch abgelegten Baukoſten 
wird nach dem Beſchluß der Petitions Commi ſſion ab⸗ 
gelehnt und Antragſteller evtl der ai a gerichtlichen Klage 
anbeimgeftellt. Eine Petition von Einwohnern mehrerer 
Ortſchaften des Kreiſes Berent megen des Weiterbaues 
der in dieſem Kreiſe proiectirten Chauſſee Gr. Baglau⸗ 
Schöneck wollte die Petitions⸗Commiſſion dem Provinzial⸗ 
Ausſchuß pt Berüdfihtigung überweiſen; dieſer Antrag 
wird je doch vom Plenum abgelehnt, dagegen der Antrag 
des Provinzial Ausſchuß⸗Vorſitzenden v Winter ange 
nommen, qu. Petition dem Provinzial» Ausſchuß als 
Material für die noch zu erledigende Angelegenheit zu 
überweiſen. 80 f 
Nachdem noch drei weitere Petitionen erledigt 
worden, worüber wir morgen früh berichten, erfolgte 
um 3 Uhr der Schluß des Brovinzial⸗ 
Landtages mit einer kurzen Anſprache des Herrn 
Oberpräſidenten, in welcher er den Abgeordneten für 
ihre eifrige Thätigkeit dankt und ihnen wünſcht daß ſie 
u gar Alles wohl antreffen mögen. — Mit einem 
och auf den Kaiſer trennte ſich de Verſammlu ng. 


Vermiſchte Nachrichten 

* [Hans von Bülow! ift, wie der „Volkszig“ von 
verläßlicher Seite verſichert wird, gm auser ſehen, der 
künftige Leiter des Berliner P ilbarmonifchen 
De ers zu werden. Die Verhandlungen ſind bereits 
im Gange. 
Rom, 3. Februar. In der letzten Nacht wurden 
in Aquila drei Erdſtöße, wovon zwei mit ſtark wellen⸗ 
förmiger Bewegung verſpürt (W. T) 

Madrid, 3. Februar Auf dem geſtern in Liſſabon 
von Para (Braſilien) eingetroffenen Dampfer „Canfrano“ 
waren 5 Fälle von gelbem Fieber, darunter 3 mit tödt‘ 
lichem Ausgang, vorgekommen 


Schifts⸗Nachrichren. 

Kopenhagen, 1. Februar. Der Dampfer „Paul“ 
aus Kiel von Libau nach London mit Hafer, iſt na 
g in Fig mit Schraubenverluſt eingekommen und muß 
ö en. 
Skagen, 30. Januar. Der bei Gammel Skagen ge: 
ſtrandete Dampfer „Baltic“ aus Bergen iſt als wrack 
zu betrachten. 


Borsen-Wepesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 4 Februar. 


r e b 


Weizen, gelb | |4% rus. Anl. 80 77.60 77,70 
April-Mai 164,20 164.70 Lombarden 137 50% 140,00 
al- Juni 166,20 166,70 Franzosen 379,50 377,50 
Roggen Ored.-A.ctien | 438,00) 435,00 
April-Mai 132.50 133,70] Diec,-Comm, 183,00 181,00 
j si-Juni | 132,70; 134,00] Deutsche Bk. 149,00 147,00 
Petroleum pr. I Laurahütte 76,25 74,75 
200 8 Oestr. Noten 158,15 157,30 
Februar 23,10 22.10 Russ. Noten | 182,90: 183,30 
Rüböl Warsch. kurz| 182,40 182,90 
April-Mai 45,10| 45 10 London kurz] — | 20,355 
Mai-Juni 45,40| 45,40 London lane | — 20,235 
Apiritus Russische 5% | 
April-Mai 37,70) 37.40; BW-B.g. . 56,80] 56,00 
Juli-August| 39,300 39,00. Danz Privat- 
4% Oensols 102,5 102,0 bank 131,50 132,70 
3% westpr. D. Oelmühle — 106,50 
Piandbr. 35,80 95,20] de, Priorit. | 103,00 106,60 
de, — — Mlawka St-P. — | — 
6%Rum.G.-R.| 87,70 8700| do. St-A.| 36,50] 36,50 
‚4% Gldr. 74,70 74, 70] Ostpr. Südb. 
II. Irient-Ani] 55,10 55,00 Stamm-A 66 50 66,25 


1884er Russen 91,20. Danziger Stadt- Anleihe —. 
Wondsbörse: fest. 


Danziger Börie. 
Amtliche Notirungen am 4 Februar 
en I:co unrerändert, Yr Tonne von 1000 Kilogr. 
lafig u. weiß 126-1358 3 48 2 87 
—133f 152 162 1151101 
r & bez. 
roth 126—1358 154—162 4 Br. 
ee 10 7 160 n 
equlirungspreis 1268 bunt lieferbar 15 
Auf eng 1268 bunt er April⸗Mai 152 M 
bez., 7er Mai⸗ Juni 153 4 Br., 152½ 4 Gd, 
Juni⸗Juli 154 „ Br., 155% M Gd, Ye 
li⸗Auguſt 155 & Br., 154½ M Gd. 
Roggen loco ur Tonne von 1000 Kiloge., tranſit fehlt. 
grobkörnig Ar 1208 113 M : { 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 4, 
unterpoln 95 &. tranfit 95 4 
Auf Lieferung er April⸗Mai inländ 119 4 bra., 
de. tranfit 9814 & bez, der Juni⸗Juli inländ. 122 
Br., 121½ & Gd., do. tranſit 100 & Br., 
99% „ Gd. i 
Gerſte t Tonne von 1000 Kusgr. große 115/198 192— 
124 4, ruſſiſche 06/15½ 100110 4 
Erbſen er Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch: 125 M, 
Futter⸗ tranſ 100 4 
Nübfen loco r Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 150 A 
Dotter inländ. 140— 160 &, ruſſ. 92 M 
Kleeſaat der 100 Kilogr. weiß 76—114 4 
Kleie r 50 Kilogr 3,70 4 
Spiritus r 10000 % Liter loco 35,75 4 Gd. 
NRohzucker geſchäftslos, Baſis 880 Rendement incl. Sad 
france Neufabrwaſſer Tr 50 Kilbar 19,10 4 Gd., 
Nachproducte, Baſis 75 Rendement incl. Sack franco 
Neufabrwaſſer er 50 Kilo 16,85 & bez. 
Bor ne nt „ 
anz en ebruta:. 
®etreidebörfe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Thau⸗ 
wetter. Wind: Südweſt. 5 
Weizen. Trotzdem die Zufubren nur klein waren, 
verkehrte Tranſitweizen in matter Stimmung und iſt in 
manchen Fällen wohl eine Kleinigkeit billiger verkauft 
Inländiſcher unverändert im Werthe Bezahlt iſt 
inländiſcher hellbunt 1318 und 131/22 16% K, hochbunt 
1338 161 &&. Sommer⸗ 123/48 bis 1288 155½ &, 
1298 159 M, 1308 und 1328 160 &, 135/68 161 Mm 
Ar Tonne. Für polniſchen zum Tranſit bunt 1298 
151 4, 1328 153 SE 1268 152 A, hellbunt 
125/6 und 127/88 152 4, 126/78 152% M, 1278 und 
127/88 153 AM, 128/98 153% &, 131/78 153 & Yer 
Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranfit Sommer: 1198 
152 A Pr Tonne. Termine April Mai 152 & bez., 
Mai- Juni 153 M Br., 1524 4 Gd., Juni⸗Juli 1544 
Br., 153½ 4 Gd., Juli⸗Auguſt 155 & Br., 154% 
A Gd. Regulirungspreis 154 
Moggen nur in inländiſcher Waare zugeführt und 
wurden für 1258 113 M der 1208 der Tonne bezahlt. 
Termine April. Mai inländiſch 119 bez, trauſit 
98% & bez., Juni⸗Juli inländiſch 122 M Br., 121 4 
Gd., tranfit 100 4 Br., 99 %½ 4 Gd. 1 
inländiſch 112 , unterpoln 95 . tranfit 95 
Gerſte läßt ſich in guter heller Qualität ſchlank 
verkaufen. Gehandelt iſt inländiſche kleine 1068 100 &, 
weiß 1158 110 &, große hell 115/68 122 &, 1188 und 
118/98 123 , weiß 115/68 124 & ur Tonne. — 
Erbſen inläadiſche Koch⸗ 125 „, polniſche zum Tranſit 
Futter⸗ 100 A ver Tonne bez. — Pferdebohnen inländ. 
118 AM Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſiſcher zum 
Tranſit Sommer⸗ beſetzt 150 % dt Tonne bezahlt. — 
Dotter inländiſcher 160 M, ordinär 40 K, ruſſiſcher 
zum Tranſit ſehr erdig 92 M er Tonne gehandelt. — 
Aleeſaaten weiß 38 57 4 ur 50 Kilo bez. — Weizen: 
kleie grobe 3,70 M der 50 Kilo gehandelt. — Spiritus 


loco 35,75 A Gd. 
5 Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 3 Februar Wind: SW. 
Angelommen: Auguſt (SD.), Delfs, Hamburg‘ 


üter. 
9 4. Februar. Wind: WSW. 
Nichts in Sicht. 


— . —ů—— ͤä ä bũ̈ [1 [1 [1 
Berliner Fondsbörse vom 3. Februar. 

Die beutign Borte erö-fnete in achr matier Sımmang Die Course 
de taten sowohl auf dem interna lonzlen wie lokalen Speculationsmarkt 
sohr bedeutend niedriger ein und gaben unter Schwankungen aachı 
welterain seek nach; erst in der welten Hal te dor Börsenzeit 
machie »ich eln e Berubigung der anfänglichen Aufregung geltend und 
‚die Oeurse konn tem zich in Folge ven Deckungen wieder etwas neben. 


Als Motive für diese hoshgradize Verstimmung der Bpsonlatien zind 
die ma ten Tenionsmeldunzen der frem ee Börsenpläize und an dere 
baunrabigend: ad wär iga Nachrichten ansuführen. Auch der Kapi aim 
warkt lag sehr matt, sowohl ü, die he,mischen wie ganz besonders 
fü, die ausländischen 8 astıpıpiere; ebenso sind «ie Kasıawerthe 
vnter den Dividendenpapieren darshschnittiieh niedriger nrtit und 
vielfach gänzii h gestrionen, wii es an “Änfern ehlte. Inländische 
Eirenbatnen erschirnen gleichfalls ausnahmsies niedriger. Die 
trecnden Fonds und b sondere russische Anleihen, ungarische Goldrenie 
und I'alıoner warden procen weise niedriger notirt. Natürlich gaben 
a:ch Mont:nwertbe erbeblieh nach. Der Privasuiscont warde mit 
8%, Pros. noiirt. 


Deutsche Fonds. 


S 


Sanis-Sehuläscheins 4 * u... —— 25 
Oetpreuss.Prov.-Onlig. 109,8 re Pen Babe A 
Westpreuss. Prov. 4 168, ] Lättich-Lim’ ö 8 60 
Landeck, Oentr.-Prabr. 4 1 5e Ossterr.- Frans. St... 378,0 & 
Arenen. En- or, | + do, Nord. — 
da. do. * - do. Lt 3. — 
ant. 8 ½ 4,7 FRelchenb.-Pardun. — | 8,5% 
40. 40. 4 10%80 ebe 123,43 7,88 
do. ds 4 — weln. Unlond. — 
Wertd. . 4,26 


Sudbet'rr. Lombard 1456 — 
Warsokau-Wien , . 341,0 1% 


4 2 2 * 
. „„ | | Ausländische Prioritäts- 
„ 0. 2. N N 
Pod. Rentenhrioi. | é 168, 7 Obligationen, < 
— j5 schss| Prassnröuemiisa | 8 | 1418 
4 0 2 
ae e eee Y do. do. @old-Pr. 100. 0 


Ausländische Fonds. Oer. Rasta. 
Ser. Gold rente 4 54, 7 Oesterr. Nordweutb. 
Hesterr. Pap.-Renta. | & — 5 

do. Bilber-Renis | 4% 180 
Unger. Risenbahn- Anl. 5 98. 0 
4a, Paplerrenie . 66 


aösterr 56 br 
‚8° | HUnger. Nordosib 
74,7 | Unger. do. Gold- Pr. 
* Breat-Grae wo 
74,6 | FOharkow-Azow rt. 
55 Kurek-Oharkow 
91,5 | HRursk-Kiew . 
91,25 | +Kosko-Riksan 
81,67 | +Mosko-Smolenek . 
84.10 | Rybinsk-Bologoy®. 


“eo. Ooldronte 
40. do, 

Ong. Ow.-Pr. I. Bu 

Xase.-Eng). Anl. 1878 
do. do. Ami. 18 
40. 40. Anl. 1978 
40. 40. Anl. 1878 
. de, Anl, 1876 
de, do Anl. 189% 
ao 40. Anl 1880 


„,eonrusatupj,atnmaunmm 
2 
‚pe 
2 
8 


9,50 | +Ejäuan-Kozlow w. 
71,76 — .. 


40. Rente 1382 106 6 
2 1584 9 8. | Bank- und Industrie-Actien. 
II. Ortont-Anl. 554 27 

— Borner Canban- Vor. 11 501 BY 
5 ng 8. A. 4426 Berliner Handeisgen. 186, 18 f 
Ruza.-Pei. Sohata-Ob, 87.60 Berl.Prod.-u.Hand.-B | — 6 


Pola.Liquidet.- Pd. 
Amerik. Anleibe .. 
Newyerk. Rindt- AAL. 


80] Bramer Hank. . 1400 4 
2 5 Brerl. Disoontobank 86 60 6 
Danziger Privatbank. 15 780 


* 
4 
“ 
€ 
5 
* 
1 
1 
6 
& 
% 
ä 
7 
tee. 0 
so. III. Orlent- Abl.. 54.90 
% 
& 
1 
4 
4 
. Dore l. Bank. . q 17.4% ev. 
8 
8 
* 
8 
1 


do. Gold-Aul — | 
!talloninohn Rente 91,75 | Dew ache Gonms.-B . — — * 
N 825 Baan f. e. N. , % 
0 N 8 „5 
8 v. 1551 nr Deutsche ger wer 6. 
Pürk. Arlelbe v. 188. 12,8 a sad. 131.90 15 


Hypotheken-Pfandbriefe.] Rand. Gommerz.-Br. | — 52 
Sb. Ayp.-Ftandbr. 6 113% | Hanndversche Bank. 11460 6,7 
H. a. IV. KW... . | - „J Tenigeb-Ver- Bank. 19824 & 

U. KW.. 2% 108,90 Levesker Comm.-Bi = SE 


Fr. e ee | Da 12e Meiniuge ret 466 8 
€ 


de. do. de, do. | % | 94,2% | Oestorr. 

do. de. de do. 4 95% | Pomm. HYp.-Act.- X — er 

Pr. Hyp.-Aetlen-BN.. | ae | — Bk. 11400 8 
de. 40. 3 | 98,60 | Preurs. Bodes-Orodh. | 97,74] Fi: 
de, de. 4 1106,60 Pr. Oentr.-Bod.-Ured. 138.38 a 

Pr. Eyp.-V.-4.-@.-0. | 6% [103,65 | Sohaffhaus. Bankver. | 84.00) f 
de, de. de. 4 z Schles. Reukvarein , |1U180 60 

98,65 | Süd. B. 4.-Oroat- Um. — 5 

Bott. Nas. Aypoin. 


— Pr 
de, do, 4% |109,00 | gotiem der Oolom a — 1 
do 40. 4 | 98,0 | Leipa.Feuer-Vern. . 1 


do. de. de 8 
5 


% 
& 


a 


* 80 
ache. 6719, | Bauvarein Pasange . | 1880 

— Be- Gel. Piu. 9 0 Deutsche Baugen. . . | 86,80 1% 
uns, Genre- 20. 78 0 A. K. Own! 


ausge. 

—ů L Pfordebahn . 0 80 11 
3 Kerl. Pappen-Tubrixk 76, 
Lotterie-Anleihen. wi ae... 1% 
Präm.-Ani Risonb.-B. | 40 2. 

—2 Prüm. onen e Danziger Oelmühle . 6.50 10 
Bayor. Prim-Anleine | 4 [158,4 40. Prioritäts-Aok f. Sc! 


Braunschw. Pr.- Anl. 
% 1016| Berg- u. Hüttengesellsch 
* 7 Div, 1888 
Köln-Mind. . 905 = 2 . 10 
Lübecker Prim... a 158. Dewan. I | 5 1 5 


. Ored.-I. v. 108 | — | - Colbert, Zink . 30,10 
Me Loose v. 1880 108,6] 40. Bu-Proc.e| D 
do. Loose v. 1886 75 nase Viotoria-Mätte . » | Bil! 


2. Pei af. 1856 % 14438 Wechsel Oours v. 3. Febr, 


. N 2835 

n erde . | 8 Fe. 27 125 

do. de. von 2098 | & 15 0 1 ... 7 27. 1 —— 

Unter. Lo a0. 0 er sa ee u 
. 1 de, 


FFV EEE D 5 .r- 


Eisenbahn-Stamm- und 


a 2 do...» . 
Stamm-Prioritäts-Actien, wien f 153 N 75 
Dir. 1885. | y = . . . ch f 18980 
Anchen-Mastrioht . . 48,0% Ms et 9 Hon. 5 129% 
Boxrlin-DPrasden . 176% 0 Were 4 Tg. 5 82 
Dat abr. 1 4 4 an he 
Mainı-Lndwigehafen „si a 
Marleng-Mlawkasit-a| 8650| e Sorten, 8 
do. do, 8t.-Pr. 5 4 5 ee eo . 2 
“Artur. . * res vero e 
Morde Ran 6% I. 20s: : | 16126 
Oberachles, A. und G. Tperlala per 500 . x 
do. Li. K. Dollar. r N 


reuse, Südbad 66.8 0 2 
7 Bu Er. 16,0% 8 Trans. Buuk nAs nn 89 
Wsal-Bahn St.-. Cesterreichlashe Bankn. , | 117,86 
do. .- F. — & do. Silverguden 
Siargerd-Poma I 8,2 4½ I Busninche Anukanten «88,89 


Meteorologische Depesche vom 4. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


11 
Stationen. 25 1 
14 22 


Hullaghmore . — 


Aberdeen . . „| 258 | 8W 4 | heiter “| 
Christiansund. - » 745 ww s | wolkig 4 9 
Kopenhagen 752 WSW 4 | wolkig — 
Stockbolm 751 SSW 4 | bedoskt 
Haparanda. . . » 783 W 4 halb bed. : 
Petersburg 251 SS Es on + 
Moskau 768 all — eedeekt — 

2 ee 7 | wolkig 5 
5 — A 275 + m SSW 4 | bedeait 10 
Helder 769 SW ‚8 | welkig 6 
Sy 766 er 3 3 3 
Hamburg 7169 
— OA 768 8 5 | bedoskt 7 
Neuſahr wasser 167 4 | bedeckt 5 
Memel 7165 Bw 5 | Regen 3 

ee ee 778 A 2 | bodoskt 8 

— 1 28 3 | en 1 
Larlerube. 277 80 2 | Dunst | 4 
Wiesbaden. 715 seid — | bedeckt 4 
München 17 Bw 8 wolkig 2 
Ohemnits 176 SSW 4 | wolkig 533 
Ber lig 772 8 4 | bedeckt 6 
Wien u — — — — 
Bralen: f |asw 5 | weikenie 2 

C 3 | wolkenlos 7 
1 5 F | 776 | 080 1 | wolkenios 6 
N — | — 214 — a 


1) Nachts sehwerer Stnrm. 2 Dunst. 
Sonia für die Windstärke: 1 — leiser Zug 2 — leicht, 3 == schwaek, 
4 = teig, 6 — frisch, 6 = stark, 7 stell, 8 = stärmisch, 9 = 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 19 Organ. 
Ueberſicht der Witterung. 

Während ein tiefes Minimum im hohen Nordweſten 
vorübergezogen iſt, hat der hohe Luftdruck über der 
Südbälfte Europas an Intenſität angenommen und 
ſcheint ſich nordwärts auszubreiten. Ueber dem Nord⸗ 
und Oſtſeegebiete find die weſtlichen uno ſüplichen Winde 
ſtark aufgefrischt und treten vielfach ſtürmiſch auf. 
Deutichland iſt das Wetter mild, vorwiegend trübe, 
doch obne nennenswerthe Niederſchläge. Im 1 
Deutſchland liegt die Temperatur bis zu 9, im füdli 
bis 6 Grad über der normalen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


= 
8 3 in Thermometer Wind und Wetter. 
2 8 Millimetern. Celsius. 
4 — 
8 A 165,5 40 8, leicht neblig. 
“| 8 1664 5,2 SSW.,, lebhaft, moblig. 
18 | 768,7 | 7,8 „ 5 RR 


Seraurwurt.. Redacteure: füt den politiſchen Then md. 
See e Dig 
ar 00 , 
alt: . Klein, — für ben Jules 


e 


n 


Die e meiner Tochter 


wi en Raufmaun Partial-Obligationen 
der Zuckerfabrik Prauſt. 


eehre ich mich hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Claus ius, 2129 Bei der heute unter Leitung des Notars Herrn Juſtizrath Martiny 
Königl. Oberförſter a. D.] attgebabten planmäßigen erſſen Auslooſung von 40 Stück 5 7 Obligationen 

Danzig, z. Zt. Nibnitz (Mecklög), er uckerfabrik Prauſt ſind folgende Nummern gezogen worden: 


31. Januar 1887. Nr. 26 49 50 57 85 130 11 170 181 187 233 242 253 

„ 255 276 290 300 309 382 383 402 415 422 433 453 

Susanne Olausius wide. ATi %. „ l 583 537 560 571 572 
elm Lim — Pr 7 

Verlobte. pert Die Auszahlung des Betrages von . 500 per ausgelooſtes Stück 


Danzig. : folgt vom 1. Juli cr. ab bei der Calle der Zuckerfabrik Prauſt in Prauſt 
— Seslin rs bei der Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft von v. Roggenbucke Barck & Co. 
3 Danzig. | { } 
Nachts 12 Uhr entſchlief Die Verzinſung dieſer ausgelooſten Obligationen hört mit dem 
ſanft uach langem ſchweren Juli cr. auf. 
Leiden meine innigſt geliebte Prauſt, den 1. Februar 1887. (1958 


lane gute Mutter Schale, Die Direction der Zuckerfabrik Prauſt. 
Schwägerin und Tante Dr. Wiedemann sen. 


Mee deer, Wilhelm-Theater. 


Dieſen für uns ſo herben ) 
Verluſt theilen in tiefem Schmerze Sonnabend, den 5. Februar 1887, 


allen Freunden u. Bekannten mit. im feſtlich decorirten Saale und Nebenraͤumen: 


u en Nager Dritter und letzter öffentlicher 


5 213) ann finder. Maske HR = Ball 


eute Vormittag 10% Uhr endete 


. f Tod die langen ſchweren unter Mitwirkung des geſammten Künſtler⸗Perſonals. 
— 3 geliebten Frau, unſerer Um 8 Uhr n 
ute 
 Marle Haagen Anfang des Balles. 
I g U Die närriſche Maske, welche zuerſt erſcheint, erhält eine feſtliche 
* geb. Meſeck, Ueberraſchung. 
in Pie dee Set Part an e 
REF ae Öinterbliebenen, nz Ein Ball in Mabile. BE 
den 8 d. 18. y . 3 Uhr, Paris bei Nacht (Ballet⸗Burleske.) 
vom Trauerhauſe, Winterplatz 15, Um 11 Uhr: 
nah bem Matienfirchbofe E 1 Grand Circus americaln 
Wagenladung Adal der Frau 5 
> a 18 4 0 er ome. 
# nach Tho rn. en erſten Male in Dani 
Güter⸗Annahme in der Hopfeugaſſe. Um 12 Uhr: 
2142) Johannes Jek. Spiritistische Scherze. 


N Mr. Fomes und He 
ach Kopen gen N die größten Gedankenleſer der — 2 


adet Anfangs nächſter Woche Dpfr. Dieſelben leſen ſogar ungedachte Gedanken. Neu und noch nie dageweſenes 


Bomn 77 Intermezzo. 
55 Capt. 1 2 u Ta 18. IE 
Güter⸗Anmeldungen bei (1995 ugehenver . u 
t itu e own n lt. 
F. G. Reinhold. eren 


Danzig. findet nicht ſtatt, doch ſteht es Jedem frei, ſich nach 12 Uhr der Geſichts⸗ 


Sicillen maske zu entledigen. 


€ De a „ell am Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
zapitain A. Gohrdandt, eu am NB. Maskengarderoben, Dominos und Geſichtslarven ſind vorber bei 
25. Februar 3. e in Oirgenti Schwefel * 5. Vollmann, Maskauſche Gaſſe 8, = Abends — Ball Lotale 


hierher laden und hat noch Raum für dilligſt zu haben 
ca. 80 Tons Güter. (1437 \ 
Auskunft ertheilen die Herren Hugo Me er, 
Peirce Becker & Ilardi, |- Director des Wilhelm- Theater. 


Ales e Rene, Dani Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. 
CCC onnabend, den 12. Februar, (2013 
Das Comtoir Masken Ball. 
von ! 
L. Haurwitz & Co. 


A. Hornmann Nachil., J. brylewiez, 
befindet ſichjetzt (13535 


empfiehlt im 
| Hundegasse 102. 


Emventur-Ausverkauf: 


17 


Kölner Dombau - Lotterie, | Reinseid. durchbrochen 6knöpf. 
> > : pf. | 
Ziehung unwiderruflich 10. bis do do. 8 z 3.— | waschlederne f. Herrenu. Dame 


12. Marz er., Loose a A. 3 50, do. glatt 12 „ 2.75 gefütterte Herren-Glace 2,50 
Allerletzte Ulmer Münster- | seidene mit Stickerei 10 , Ig. = 2,50 r Su 
2 
2 


bau- Lotterie, Hauptgewinn 
A 75.000. Loose à & 8,50 eee . f 
Marienburger Schlossbau- | Zwirn-, durchbroehen 6 „ 75 | Beinseidene mit Futter 4.1.25 
en” en 4 90 000, do. mit seid Raup. 6 . 050 Her mit ee ae s = 
0038 ei 2154 x Fe Per ‘ricot-, reinwollene, nöpfig = 
“nr. Bertling, Gen 2. schwarze &lace m. 2Vschl. = 1,50 halbseid, gafätt, mit Pelzbesatz = 1,50 
— I sehwarze Glac& mit 3 Knöpfen = 1,50 | Tricot- gefüttert mit Pelzbeeatz = 1,25 


Frifde A. Hornmann Nachll., V. Grylewiez, 51. Langgasse. 


Kieler Sprotten, 
Kicker Hüclinge, N empfehle ich „Jur Ball⸗Saiſon 


Bollmöpfe in Gläsern, weiße u. hellfarbige Handſchuhe 
Anchoris in lagern, 5 in dee Seide und Nele z. due gen a 
ruſſiſche Hardinen [Weiße Shlipſe en ae nen e e 
in Oldfern, E. Haak, Wollwebergaſſe 23. 

frau; Sardinen in Oel, a ger age age” 


0, Stck. empfiehlt (2145 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und . Ecke 
® Die = 
Delicateſſen⸗ 


Handlung, 
Beutlergaſſe Nr. 14, 


empfiehlt 


friſche Haſen, 
geſpickt 3 Mk., 
abgeſtreift 2,75 Mk., 


2 
2 
2 
= 


SR 


Moden 1837 


empſiehlt (2146 ff 
größte Hut⸗ und Filzſchub⸗Lager der Stadt. 8 


lumenthal, 2. Damm 7-8. 


16 6 
Das Masken⸗Geſchäft 


von 
B. Schultze Wwe., 


= 


Tanzia, Heil, Geiſtgaſſe Nr 69, am Thor, 
Reh⸗, Damm⸗ und empfiehlt zur Saiſon die reichſte Auswahl 8 
Herren⸗ und Damen⸗Coſtüme zu ſoliden Preiſen. An⸗ 
Schwarzwild fertigung neuer Coftüme nach Wunſch. Zu auswärtigen 


(ganz und zerlegt) Maskenbällen übernehme die ganze Lieferung. Die mir zugedachten Be⸗ 
Rennthlerriden und »Reulen nen en! 5 25 mg 121 vu . eine en 1 

1 V gütigſt recht früh zukommen zu laſſen, damit die Ausführung geſchmackoo 
Faſanen, Birkhühner, Haſelhühner, . durchgeführt werden kann. 3 (212 


e Die Weſcpreußiſche Dampfboot⸗ 
Fette Enten, Geſellſchaft, Danzi 


7 
5 beabſichtigt ihre 5 Dampfboote nebſt Inventarium und dne, zum 
friſche franz Salate u. Gemüſe, bisherigen Geſchäftsbetriebe benutzten Zubehör 


friſche Hummer, Seezunge, bis 15. du, Mis. zu verkaufen. 
i Taxen, Verzeichniſſe und Verkaufs⸗Bedingungen li im B d 
5 chest, Kerpfenſelgen r. 27 l., alltäglich von 9 bis 11 libr Bermitens 


8 5 & fell 
feinſte Tafelbutter, friſche Gier, | und ven 2 bis 4 Uhr Nachmittags aus, und kann auch die Beſichtigung der 
Stempel⸗Cier, feine Tafelkäſe, zu verkaufenden Gegenſtände bis zum 12, d. Mts erfolgen. 


Gothaer und Braunſchweiger 
Wurſtwaagren, 


0 7 = Klavier⸗ und Violin⸗Unterricht 
ertheilt nach bewährter Methode und 

8 0 en Ur g, erbittet Schüler: Anmeldungen 
Küchenmeiſter. (21231 Alex. Goll, Altſtädt. Graben 94. 


verſchloſſene Kaufofferten entgegen genommen. 

TSildhandlung. Roth., Dam⸗ Renu⸗ 
thier, Rehwild, feiſte Safanenl, Pou⸗ 
larden, Küken, fette Puten, Capaunen, 
zahme Enten, Hühner, Haſen (auch 
geſpickt) ꝛc. Röpergaſſe 13. (206 


Ball-Handschnhe. Wildlederne Handschuhe. | 
. 2,50 Echt hirechlederne _ © 755 
— — n = 1 


— Winter- Stoff. Handschuhe. 


Bis zum 12. d. Mis. werden im oben bezeichneten Gefelfüinttaneune 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Wir bringen hiermit zur . 
deen von Neuſtadt Weſtpr. unſere 
deſſen Stelle dem Herrn 


ige, daß Herr Otto Haack wegen Ver⸗ 
ertretung niedergelegt hat und wir an 


Nachmann Loewenstein daſelbſt 
eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. Wr bitten, ſich in 
allen, die Gladbacher Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft betreffenden Verſiche⸗ 
runge⸗Angelegenheiten gefälligſt an denſelben zu wenden. 

Danzig, den 31. Januar 1887. 


Die General⸗Agentur. 


H. 


Jul. Schultz. 


Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zur Vermittelung 
von Feuer⸗ und Spiegelglas Verſicherungen beſtens empfohlen und erkläre 


mich zu jeder Auskunft gern bereit. 


(2115 


Nachmann Loewenstein. 


Geschw. Hess, Plissee-Brennerel, 2. Damm 5. 


Außer ira werden Striche in allen Stoffen modern in verſchiedenen 


Muſtern ausgeſch 


agen. Federn aller Art werden gewaſchen, in hellen Farben 


gefärbt, alte dunkle Federn reparirt, gereinigt und wie neu franz friſirt. 
— = = ——— I 
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Butter. 


Heute empfing wieder eine Sendung 
vorzüglicher Dauerbutter von ſüßer 
Sahne und empfehle: 

Holſteiner ſüße Sahnenbutter per 


und 1,50 K, Bu 
Oſtpreußiſche und weſtpreußiſche ſüße 
Sahnenbutter ver Pfd. 1,20 ., 
ff. Zafelbutier per Pfund 1,10 A. und 


reinſchmeckende fette Kochbutter per 
Pfund 0,90 K und 0,80 4 

und liefere dieſelbe innerbalh der 

Stadt von 1 Pfund aufwärts, franco 


Haus. 
Centriſugen⸗Butler 
führe ich nicht, weil ſich dieſelbe, nach 
em Urtheile vieler Hausfrauen, erſtens 
nicht ſo lange hält und zweitens in 

der Pfanne viel weniger verſchlägt. 


Richard Migge, 
Butterhandlung en gros u. en detail, 
Breitgaſſe 79. (2085 


Butter. 


Feinſte Centrifugen⸗Tafelbutter, 
täglich friſch, per Pfd 1,20 K., beſte 
rder⸗Kochbutter ver Pfd. 50 u. 35 
empfieblt M. Wenzel, 1. Damm 11. 


Heinrich Aris, 
„ Rüstannengafie 27, Bi 
Magazin für Haus 

und Küche | 
ſowie ee 95 
ſämmtliche Eiſen⸗ und 

Stahlwaaren. | 


Grittiatfine englifce Reg 
Maſchinenkohlen 
er Dampfer, ab Lager und frei Haus 
nach Gewicht A 60 Ctr. per Laſt, 

engl. Nusskohlen, 
engl. Steam small 
offerirt zu billigſten Preiſen (1983 


Albert Fuhrmann, 
MR Hopfengaſſe 3. 
Brücker und Johannisdorfer 
Torf⸗Fabrikate, 
Preß⸗, Trett⸗, Stechtorf 
fferict (1194 


W. Wirthschaft. 
Blaue Lupinen, 


offerirt billigſt 

ö Albert Stoermer, 
Comptoir Hundegaſſe 13. _ 
Die ſehr berühmten Viehwaagen, auf 
4 Punkte wiegend, ſowie Decimal⸗ 
waagen, Kaſfeedämpfer mit 3 jähriger 
Garantie, voxräthig. Reparaturen 
werden zu ſoliden Preiſen aus⸗ 
eführt. Mackeuroth, Decimalwaagen⸗ 
Fabrik, Fleiſchergaſſe 88. (1809 


rmſtr., 
Stolp i. P., Mittelftraße Nr 156. 
Wegen Aufgabe des 


Fuhrwerks 
zu verkaufen: 1 elegant renovirte 
Berliner Doppelkalesche, 1 Berl. 
Halbwagen mit 4 Reserverädern, 
1 viersitz. russ. Schlitten, 1 amer. 
ginspännergeschirr, 2 Brust-Ge- 
schirre, 1 Sattel nebst Chabracke 
u. compl. Zaumzeug, div. Trensen, 
Halfter, Gebisse, Pferdedecken, 
Peitschen, 3 Schlitten-Glocken, 
1 eisernen Patent-Wagenheber, 
| 1Schuppenpelz, 1 neuen Kutscher- 
rock, 1 versilb. Aufhalterkette etc. 


Näh. b. d. Kutcher Kassubowski, 
Hotel de Danzig, Langgart. 10—12 Vm. 


An einem guten und kräftigen 


Prirat-Mittagsliſch 


in und außer dem Hauſe können noch 
einige Perſonen theurehmen. | 
dreſſen unter Nr. 2161 in der 


7 Exped. d. Ztg. erbeten. 


Elegante Herren⸗ und 
Damen⸗ 


Masken barderobe 


5 auch nach außerhalb 15 


billigſt (2125 
Louis Willdorfl, 


Ziegengaſſe 5. 


Ein flottes Colonial⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchüft, 


Umſatz ca 110000 l., wovon im 
Schank 13 000 K, ſoll verkauft werden. 

Näheres bei Carl Tornwaldt, 
Vorſtadt Altſchottland 87. (2140 


Fin Paar neue Kummetgeschirre 


complet, find zu verkaufen. 
Näheres bei Herrn Fuhrhalter 
Steiniger, Vorſtädt. Graben. 


Ein mahagont Waſchtiſch und ein 


faſt neues mahagoni Sopha 


mit buntem Bezug wegen Fortzugs 


zu verkaufen Franengaſſe 49 I1. Be: 


ſichtigung 3—5 Ubr Nahm. (214 
Schone junge Neufundländer⸗ 9 


unde 
billig Breitgaſſe 94. (2120 

Ich ſuche für einen tüchtigen_ver- 
beiratheten Särtner U 
(ohne Familie), der Prima⸗Zeugniſſe 
hat und empfohlen werden kann zum 
1. April cr. Stellung. 

Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 100. 
2103) Diardegen. 
Eine durch vieljährige Thätigkeit erf, 

gepr. Erzieherin, muſik., ſucht zu 
Oſtern Stellung. Adreſſen unter 1130 
in der Expedition d. Zeitung erbeten. 


Hlellen⸗Geſuch. 


ne Kindergärtnerin 1. Claſſe 
welche auf einem Gute noch in 
Stellung iſt, ſucht vom 1. April ab, 
anderweitiges Engagement. 
Gef. Adreſſen unter 1939 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
in junges Mädchen, das gründ⸗ 


lichen Klavierunterricht ertbeilen 216 


kann und den Kindern bei den Schul⸗ 
arbeiten behilflich iſt, findet Engage⸗ 
ment. Offerten unter 2152 in der 
Expedition dieſer Reitung erbeten. 


Einen Lehrling 


ſucht 
Th. Barg, Hundegaſſe 36. 

mpfehle eine evangeliſche Kinder⸗ 
gärtnerin 2. Klaſſe, im Alter 

von 24 Jahren, (eine Waiſe). 
Eupfetle eine Meierin und noch 
d einige tücht. Landwirthinn,, er⸗ 
fahren in der Milcherei und Viehzucht. 
A. Weinacht, Breitgaſſe 73. 


Eine Dame mit einem Zjährigen 


Zoppot für 2 bis 3 Monate Pflege 
und Logis bei einer Frau oder Hebe⸗ 
amme zu finden. 
Aufnahmebedingungen unter 2119 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Der Laden 


nebſt Wohnung Hundegaſſe Nr. 36 
iſt per 1. April cr. zu vermiethen 


n 


2 


Langgaſſe 45, 

5 Ecke der Matzkauſchen Goſſe, 

iſt die erste Etage, beſtehend 

aus 5 Zimmern . per erſten 
A eic aug uli zwiſchen 5 
I: igung tägli 

| 122 übe Maass. (519 


NY Neufahrwaſſer am Hafenkangl 
und der Eiſenbahn gelegen, iſt 
ſofort ein maſſiver Speicher, auch zur 
Spritlagerung conceſſionirt, zu ver⸗ 
miethen. 5 

Auskunft wird gegeben Jopen⸗ 
gaſſe 66, 2 Treppen. (2086 


CLanggaſſe 38 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
zum 1. April er. zu vermiethen. 
Auskunft im Geſchäftslokale. 


Werbergaſſe 7 iſt die 2. Etage, 
4 Piecen u. Zubehör, zum April 
an ruhige Einwohner zu verm. Nah. 
daf 1 Tr Zu bei v 11—1 Uhr Vm. 


Il fein möblirtes Zimmer, 


in der Nähe des Langenmarktes, iſt 
von gleich oder vom 15 d. Mis. preis⸗ 
wertb zu verm Röverg. 13, 2 Etage. 


n meinem maſſiven, direct an der 
PR BEE belegenen Speider, 
N Nr. 7, find Bu 1. April 
. J. 3 Böden vermiethen. 
a er Carl Marzahn. 
Firma: L. Matzko Nachf., 
2069) Altſt. Graben 28. 


Ein am Markt, Ecke, gelegenes Ge⸗ 
ſchäftshaus mit zwei Läden, 
mehreren Wohnungen, großen, ge 
wölbten Kellern, iſt von ſpfort billig 
zu verkaufen oder zu vermiethen. 

Adreſſen unter 2057 an die Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Das Ladenlocal ii We 
nebſt Wohnung u. ſehr hellen Arbeits⸗ 
räumen iſt zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 2 Tr bis Nachmittags 4 Ubr. 
Brod bänkengaſſe 51 Ecke Pfarrhof, 
iſt die 1. Etage, per April zum 
Comtoir oder Geſchäft zu verm. 
Näheres daſelbſt. (2111 
Ein gr. fein möbl. Zimm m. Alkoven 
Giſt Röpergaſſe 5, 1. Et. zu verm. 
Eine Wohnung von 2 bis 3 Zimm. 
und Zubehör wird zum 1. Juli 
in Neufabrwaſſer, möglichſt Olivaer⸗ 
ſtraße geſucht. Offerten unter O. 100 
poſtl Neufahrwaſſer erb. 2139 


Sitzung 


Westpreussischen 


Mi Geschichtsvereins 


Sonnabend, d. 5. Febr., 

ö Abends 7 Uhr, 4 

in der Aula des städtischen 

7 Gymnasiums, 

Vortrag des Herrn Directorf 
Dr. Voelkel: Stanislaus 
Lescyıski und die Belagerung 
Danzigs im Jahre 1734, 


(1260 


D r 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Sonntag, den 6. Februar er, 
für die Diitalieben, deren Familien 
und Gäfte: 


Nachfeier 
des Stiftungsfestes. 


Billets: Num. Plätze 40 3, unnum. 
30 5 Kaſſeneröffn. 6 Uhr, Anf. 7 Uhr. 


Montag, den 7. Febrnar, präciſe 
81, Uhr: 


Em 


2 . 

Vortrag von Herrn Prediger Mann⸗ 
bardt: „Das neue Gebot“, von E. 
v. Wilden bruch. 

Darauf Fragenbeantwortung und Auf⸗ 

nahme neuer Mitglieder. 
Damen haben Zutritt. 2126 
Der Vorſtand 


Gartenbau- Perein 
Monte, den 7. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, 
Geueral- 
Verſammlung 
i 8 26). 


Abnigsberger 
Rinderfleck 


heute Abend Hundegaſſe 7. 
0) C. StahutwsR. 


Reſtaurant 


Hotel zum Stern, 


8 ir 2 
Neu renovpirt. 
Von heute ab täglicher Anſtich von 


Münchner Pſchorr 


/ Ltr. 60 8, % Str. 30 3, 7/15 Ltr. 
20 13 (1267 
außer dem Hauſe ¼ Ltr 50 3 


"Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, 6. Februar, Nachm. 4 Uhr: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
3. oftpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 
unter perſönlicher Leitung des Kapelle 
meiſters Herrn Sperling. E 
Entree 20 H, Loge 50 3 Kinder frei. 
2095) J. v. Preetzmann. 


Frledrich-WIhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 6. Februar 1887: 


Fritz Reuter-Vorlesung 


des Herrn Ober⸗Regiſſeur 
Carl Karutz 


CONCERT 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Ahr. Entree 75 J. 
ogen 50 
2157) C. Theil. 


Danziger Stadttheater. 


Sonnabend, den 5. Februar 1887. 
Außer Ab. P.-P. b. Auftreten von 
Carl Ernſt. Der Verſchwender. 
Zaubermärchen in 3 Acten von 
Ferdinand Raimund. Im 2. Act: 
Soncert Einlagen der Opern⸗ 

itglieder. 

Sonntag, den 6. Februar 1887. Nachm. 
4 Uhr.“ Außer Ab. P.-P. E. Bei 
balben Preiſen. Auftreten von 
Carl Eruſt. Das Gefängniß. Luft: 
ſpiel in 3 Acten von Roderi 


2 gen Carl Ernft 

r. Ha Se arl Ernſt. 
Abends 7½ Uhr 3. Serie weiß. 
98. Ab.⸗V. P. F. E. Carlo Broschi 
2 Des 1 Autheil. Kom. 

per in t ; 
Deuſit von Re nach Scribe, 


Hodam & Hessler, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Feldeilenbahnen, Locomobilen, Dreſch⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maſchine für 

Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Lataloge, Koſtenanſchlag- 10. 


Anna! 


erzlichen Dank für Gratulation. 
PER. Nachricht wann und wo ich fie 
ſprechen darf Gruß. IH. 5. 
Druck u. Verlag 5. A. WW. Rat emaan 
in ngo 


Hierzu eine Beilage. 


a 


